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„ vss prsblem wirth
^

.
Wir erhalten von Altreichskanzler Dr . Wirth fol¬

gende
Erklärung .

Dem anonymen Gegner in der Breisgauer Zeitung
eine vorläufige Antwort .

Unter der Ueberschrift „Das Problem Wirth "
druckt die Breisgauer Zeitung in Freiburg vom 20.
September mit der Einleitung — ein badischer
katholischer Politiker schreibt dem Tage , einer
bekannten Berliner Zeitung , einen gegen mich gerich¬
teten, an persönlichen Angriffen reichen Artikel ab.

Mein anonymer Gegner bezeichnet sich ausdrück -
lich als k a t h o l i s ch. Da wäre es wohl ein Gebot
des Anstandes , mit dem vollen Namen hervorzutre -
ten, wenn man einen politischen Gegner persönlich
angreift. Vor allem dann , wenn mein Gegner mir
vorwirft, daß mir „historisch -politisches Wissen und
Verständnis mangelt " und meint : „Wirth war schon
immer radikal , Demagoge . "

Der anonyme Politiker scheut sich auch nicht , noch
weitere persönliche Ausfälle gegen mich in seinem
giftigen und gehässigen Artikel einzuflechten .

Das Kernstück der gegen mich gerichteten Ankla -
gen ist folgender Satz aus der Breisgauer Zeitung :

„Wirth selber hat sein politisches Glaubensbekenntnis
und sein politisches Problem am schärfsten seinerzeit als
Reichskanzler im R e i ch s r a t ausgedrückt mit dem
Gedanken : Beim Entscheidungskampf zwischen Bürger »
tum und Proletariat stehe ich auf Seiten des Prole¬
tariats. "

Die Breisgauer Zeitung fährt nach Zwischenbe-
merkungen fort :

„Dieses Wort Wirths aber steht fest, vielfach bezeugt
und amtlich festgelegt auch in den Berich -
ten der Landesvertreter im Reichsrat . In
diesem Bekenntnis gipfelt das Problem der Wirthfchen
Politik .

"

Mein Kritiker tritt sehr selbstsicher auf . Er muß
wohl exakte Forschungen in Berlin angestellt haben ,
sonst würde er sich wohl hüten , mir im Verlauf der
scharfen Anklagen „ ungeheueres Selbstbewußtsein "
vorzuwerfen . Er muß also seiner Sache sicher ge-
Wesen sein , als er auf ausgestopftem Schlachtroß in
die politische Arena ritt — nein — auf Rädern
hineingezogen wurde .

Wir wollen diesen Fall nachprüfen . Mein Gegner
hat Gelegenheit , mir eine empfindliche Niederlage
beizubringen. Damit auch nach alter germanischer
Sitte im Streite der Humor nicht fehle , sei zunächst
eine heitere Episode erzählt . In einer badischen
Bahnhofswirtschaft machte ein Zeitgenosse über mich
böse Bemerkungen . Seine beleidigenden Ausfüh¬
rungen stützte er mit der Behauptung : Er wisse es
ganz genau , Wirth ist mit einer Jüdin verheiratet .
Ich schrieb an den Mann und ersuchte ihn , seine Be-
Häuptlingen zurückzunehmen und für die Armen
seiner Stadt eine Geldsumme dem katholischen
Pfarrer zu übergeben . Er erschien auch und eröff¬
nete dem Pfarrherrn , daß er die freudige Nachricht ,
daß der ehemalige Reichskanzler Dr . Wirth nicht mit
einer Jüdin verheiratet sei , dazu benützen wolle ,
für die Armen der Stadt Geld zu geben . —

In zwei anderen Fällen in Freiburg , meiner lie -
bei , Heimatstadt , ist es ähnlich gegangen . Die
Freirde der beschenkten Armen war inimer eine über -
große ; bei der Not unserer Zeit begreiflich .

So mache ich auch heute dem „ badischen katholi -
w® Politiker "

, der mich so schwer angreift , den
«»/schlag, in das St . Vinzentiushaus in Freiburg
Ack 300 .— abzuführen . Hat mein Gegner Recht —
« no et muß ja die „amtlichen Berichte " aus dem
Rnchsrat haben — , so bezahle ich Mk . 300 .— , wenn
™ obigen Behauptungen aus der Breisgauer Zei -
"'Ng zutreffend sind .

Umgekehrt aber fällt meinem so selbstsicheren Geg -
^ Auslage zu , sein katholisches Herz mit Mk.

•ju 6" erleichtern , wenn er seine Behauptungen
beweisen kann . Das ist doch ein Weg zur Güte ?

guten Schwestern , die mich so treu während lan -
p Krankheit gepflegt haben , kommen so im Okto -

ju einer schönen „katholischen " Gabe . Also,
»tMolischer badischer Politiker "

, unterbreiten Ste
^ M >re Beweise der ÖffentlichkeitI
-och kann heute schon erklären : Ihre B e h a U p -
ung ist frei erfunden . Niemals ist im

Aichsrate etwas derartiges gesprochen worden . —
S r aber etwas Gutes tun will , tue es rasch. >;ch
Wage deshalb den 15. Oktober als letzten Termin
iJ ' Sie Ihre Behauptung bewiesen haben mus-

Dann sprechen wir uns wieder in ernster Aus -
"Zersetzung . Sind aber die Mk . 300 — bezahlt ,

Streit aus .
;n Q

te
„Schwestern werden wohl inzwischen beten , daß

politische Meinungsverschiedenheiten UN-

a^ boliken in kath - lischer Weise , das ist - ge -

Be - in Achtung und Liebe aus ^ fochten

^ rlin . 24 . Sept . 1924.
D r . Wirth .

das Ms « » ranöum fertiggestellt .

A r 11 26 - Sept . Das Memorandum
iu » stritt Deutschlands in den V ö l k e r -
L de« Ausländischen Regierungen durch
bcr „ L ' ,cn Vertreter überreicht werden soll, ist tu
ifti • * w?fletl Sitzung des Ministerrats gen eh -
fomvLl r vbe " UNÄ wird nunmehr den in Frage
teiff i c deutschen Auslandsvertretungen auflc.

ut werden.

Karlsruhe , Samstag , den 27 . September 1924

Glückliche Lantuny »es I . R . III.
Seftieöigenöe Probefahrt öes

Zeppelinkrenzers .
(Eigener Drahtbericht .)

Friedrichshafen , 26 . Sept . Der amerikanische Zeppelin -
kreuzer ist heute abend um öU Uhr nach Wstündiger her-
vorragend verlaufener Fahrt in seinem Heimathafen
^riednchshafen gelandet und konnte nach einhalbstün -
diger schwerer Arbeit kurz vor 7 Uhr in die Schiffshalle
gebracht werden. Der Luftkreuzer war bereits gegen5% Uhr in Friedrichshafen eingetroffen , mutzte aber
noch « ne etwa einstündige Kreuzerfahrt unternehmen ,da schwere Regen gingen und die Landung sehr er-
schwelten. Bei seiner Rückkehr wurde das Schiff von
der Bevölkerung mit ungeheurem Jubel begrüßt . Da in
den Nachmittagsstunden starker Nord -Ostwind herrschte,
sah sich die Werftleitung veranlaßt , Reichswehrtruppenund Mannschaften der Landpolizei zur Verstärkung des

Landungskommandos herbeizurufen . Als dann sür kurze
Zeit der Wind nachließ, schritt Dr . Ecken er zur glatt
verlaufenen Landung . Die von der ganzen Welt mit
größter Spannung erwartete Probefahrt hat vollief >e -
friedigt . Sie bedeutet einen vollen Erfolg sowohl fürdie Zeppelinwerft , als auch für die Mitarbeit der May -
bach-Motoren -Gesellschaft. Das Schiff hat die Erwar -
tungen voll und ganz erfüllt . In 82Stunden hates eine Strecke von 3700—3800 Kilometer zurückgelegt.
Genau 8780 Kilometer . Besonders haben fich die Motore
vollauf bewährt . Aber auch sonst hat das Luftschiff außer -
ordentlich hochgespannten Anforderungen vollauf genügt .
Mit 78 Personen an Bord , mit vollen Wasser- und Ben -
zintanks hat es die gewaltigen Temperaturunterschiede
(die Wetterlage Tagestemperatur am Donnerstag be -

trug 14 Grad , während auf der Nachtfahrt 0 Grad
Warme gemessen wurde ) glatt überstanden . Die Durch -
schnittsgeschwindigkeit betrug 117— 130 Kilometer proStunde , wobei noch zu berücksichtigen ist , daß der wissen-
schaftlichen Ermessungen wegen während der Nachtsee-
fahrt die Geschwindigkeit auf 100 bis 110 Kilometer
herabgedrückt worden ist . Ferner ist zu berücksichtigen,
daß auf der ganzen Fahrt nur einigemale die Motore
auf volle Kraft geschaltet worden sind. Man darf sagen ,
daß das Luftschiff mit voller Kraft seiner 6 Motore eine
Stundengeschwindigkeit von 160 Kilometer erreicht. Bei
schlechtem Rückenwind wurden sogar Geschwindigkeitenbis 180 Kilometer erzielt .

Nach dieser hervorragend verlaufenen Probefahrt darf
man der Ueberzeugung sein, daß Dr . Cckener guten
Grund hatte, als er bereits nach der ersten Probefahrt in
Friedrichshafen sagte, wir hoffen, bei günstigem Wetter
den Ozean in 30 Stunden zu überqueren . Navigations -
offizier , Kapitiinleutnant von Schiller , äußerte nach der
Landung : „Der Flug hat uns alle zufriedengestellt . Wir
sind fester als je vom Gelingen unseres Vorhabens über-
zeugt . Die große Probefahrt war ganz herrlich. Be -
sondere Freude und Begeisterung empfanden wir , als wir
Berlin überflogen , als wir von oben sahen, mit welcher
Begeisterung die Bevölkerung der Reichshauptstadt uns
begrüßte . Es waren dies Augenblicke, die wir alle nicht
vergessen werden .

" Z . R . III wird in den nächsten Tagen
seine wohlverdiente Ruhepause erhalten . Das ganze
Schiff wird einer eingehenden Durchsicht unterzogen , ob-
wohl nochmals betont werden muß , daß die Motore und
auch die sonstige Maschinerie sich in tadelloser Ordnung
befinden . Bon der Wetterlage allein wird es abhängen ,
wann der Luftkreuzer zu seinem Ozeanflug auftteigen
wird.

ver Sefihluß öer veutsthen

Volkspartei .
Berliner Pressxstimmen zum Beschluß der

Deutschen Volkspartei .
Berlin , 26 . Sept . Der Beschluß der Deutschen

Volkspartei über die Regierungsumbildung und
Einbeziehung der Deutschnationalen zur verantworte
liehen Mitarbeit wird in den hauptsächlichsten Blät -

-tern eingehend kommentiert . Einigkeit besteht dar -
über , daß dieser Schritt von großer Bedeutung ist
und den Austakt zu wichtigen Verhandlungen gibt .
Daß das Kommunique auch zahlreiche Gegner auf
den Plan ruft , ist bei der programmatischen Erklä -
rung , die der Beschluß enthält , verständlich .

Dle Kreuzzeitung hofft , daß der Beschluß
nicht auf dem Papier stehen bleiben möge , sondern
in praktische Politik umgesetzt wird .

Der Deutschen Tageszeitung ist die
Entschließung der Deutschen Volkspartei eine an -
nehmbare Grundlage sür den Eintritt der Deutsch-
nationalen in das Reichskabinett .

Das Berliner Tageblatt sieht in dem
Beschluß der Volkspartei einen Sieg des rechten
Flügels

Der Vorwärts nennt den Beschluß eine ein -
zige Verlogenheit und ist der Aiiffassung , daß die
Volkspartei dadurch eigenmächtig den Willen aller.
Gruppen , der nach links führt , gestört hat .

Vertreter <d « Deutschen Volkspartei
beim Reichskanzler .

Berlin , 26 . Sept . Halbamtlich wird . gemel¬
det : Im Auftrag des Vorstandes der Reichstags -
fraktion der Deutschen Volkspartei gaben gestern
mittag die Reichstagsabgeordneten Dr . Zapf und
Dr . C u r t i u s dem Reichskanzler Kenntnis von der
Entschließung des Vorstandes über die Erweiterung
des Reichskabinetts durch Einbeziehung der Deutsch-
nationalen Volkspartei in die Regierung . Der
Reichskanzler nahm die Mitteilungen der
Herren entgegen und erklärte ihnen , daß es nach
den bekannten Vereinbarungen mit der Reichstag -
fraktion der Deutschnationalen Vslkspartei vom 29.
August ohnedies seine Absicht gewesen wäre , noch
vor dem Wiederzusammentritt des Reichstags von
sich aus Verhandlungen über eine Regle¬
rn n g s u m b i l d u n g aufzunehmen und daß e .
bei dieser Absicht bleibe.

Lage in Hhina .

Pugzeugwmpfe in Wna .

Paris , 26 . Sept . Reuter mettet aus P e k i n g :
Räch einem Kommunique aus Mukden haben
Flugzeuge Tschan5 -Tso -l»ns am 24. Sevtcmbcr
B o in 6 e n auf das H*uptqu *trh «c Wu P « Fus ,
das in einem Hotel von Shangch^ Kouen unter¬

gebracht ist, abgeworfen . Es hat zahlreiche Tote ge -

^
Weiter tvivd aus Peking gemeldet , das? nti der

T& oni von Shan -chai-Kouen Artillerie -

kämpfe im Gange sind und die FluMN ^ schwa-

d^ TsLna - Tso -lins zum funst ^n Make S^ nwan -

tao bombardiert haben . Es wurde »edoch kein neu -

nenswerter Schaden angerichtet .
Japan bleibt neutral .

Newvork , 24. Sept . Wie aus Tokio gemettAwird ,
bat das japanische Auswärtige Amt eine EW >rung
abaeaeben daß es gegenüber den Kämpfen in^ hma

tralitat zu wahren gewillt ist.

Die japanische Regierung beabsichtigt nach wie vor

keine Intervention .

Vollversammlung in Gens .
Gens , 26 . Sept . Gestern vormittag hat vor fast

leereninHause eine Sitzung derVollverswnmlung statt¬
gefunden . Zu Beginn teilte Präsident M o t t a mit ,
daß die Republik San Domingo einen Antrag auf
Aufnahme in den Völkerbund gestellt habe . Die
Frage wurde der Tagesordnungskommission überwie -
sen. Dann berichtete Frau Swanswich -England ,
Brouckers -Belgien über die Lage der Flüchtling
und über die Versuche der griechischen Regierung ,
die armenischen Flüchtlinge im Kaukasus anzusi ?-
deln . Es wurde beschlossen , dem Internationalen
Arbeitsamt 300 000 Goldfranken zur Unterbringung
der Flüchtlinge zu überweisen . Für die Unter -
suchungen Dr . Nansens über die Möglichkeit ,
armenische Flüchtlinge im Kaukasus anzusiedeln ,
wurden weiter 60000 Franken zur Verfügung ge-
stellt. Bonnet -Frankreich berichtete hierauf über
den finanziellen Wiederaufbau Oesterreichs . Die
Vollversammlrmg nahm Kenntnis von dem in Oe -
sterreich erzielten wirtschaftlichen Erfolg und von
dem Beschluß des Rates , unter bestimmten Voraus -
setzungen die Finanzkontrolle Oesterreichs in nächster
Zeit abzubauen . Die Militärkontrolle in Deutsch¬
land , Oesterreich , Ungarn und Bulgarien wurde
hierauf erneut in vertraulicher Sitzung beraten .

vie Schiede gerichtsfrage .
Genf , 26 . Sept . In der gestrigen Nachmittags -

sitzung der dritten Kommission kam es zu eiuer in -
teressanten Auseinandersetzung . Der norwegische
Delegierte Lange schnitt die Frage an , ob die
Grenzen seines Landes , die durch die bestehenden
Verträge festgelegt seien , zum Gegenstand einer
schiedsrichterlichen Untersuchung werden könnten .
De Jouvenel - Frankreich erklärte zur Frage der
bestehenden Verträge , daß der Völkerbund auf die -
fem Gesetz aufgebaut sei . Der polnische Vertre -
ier unterstrich diesen Standpunkt mit folgenden
Worten : Der Plan der Abrüstung kann nur auf die
Sicherheit der Staaten aufgebaut werden . Die
Sicherheit beruht auf dem Recht , da# Recht ist ein
Teil der bestehenden Verträge . Nur der Litauer
Galvanauskus nahm einen ablehnenden Standpunkt
ein , indem er betonte , es gebe eine Reihe von Ver -
trägen , die nicht auf dem Recht , sondern auf der
Gewalt beruhten . Litauen könne davon ein L 'ed
singen . — Zusammenfassend erklärte der Vorsitzende
Po litis , daß keine Frage , die das Gebiet eines
Völkerbundsmitglied «s betreffe , Gegenstand einer
schiedsrichterlichen Untersuchung sein könne . Diese
Erklärung fand die Zustimmung der Versammlung ,
und es wurde beschlossen , sie in das Protokoll über
die Schiedsgerichts , und Sicherheitsfrage aufzuneh -
men .

Auch die Türkei meldet sich zum Vökctrbund .
Paris , 26 . Sept . Newyork -Herald meldet aus

Gens , daß die Türkei , wie sie sein -rzeit ange -
kündigt habe , im November einen Antrag um Aus -
nähme in den Völkerbund stellen werde .

die öeutMe Ne ! chsb «chngefs !W « st .
Berlin , 25 . Sept . Heute vormittag ist das O r -
anisationskomitee für die Deutsche ,
eichsbahng e se lkschaft zusammengetreten .

Dem Komitee gehören von deutscher Seite die
Staatssekretäre Bergmann und Vogt an . Die Be -^
sprechungen gelten den verschiedenen , mit der Ueber -
sühruug der Reichsbahn in eine A . -G . zusammen -
hängenden Fragen , und betreffen u . a . Kn Ueber -
gang der Regie auf die Reichsbahn . Di « Ueberlei -
tung des Organisationskomitees auf die neue
Reichsbahngesellfchaft Dielt dabei eine wesentlich
Rolle .
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Die „ Sonöierungen
"

öer Reichs ^

regierung .
Ein politischer Mitarbeiter schreibt uns :
Die von der Reichsregieruug bereits in die Wege

geleiteten sogenannten „Sondierungen " bez . der Auf
nähme , die ein von Deutschland zu stellendes offi
zielles Zulassungsgesuch zum Beitritt Deutschland »
in den Völkerbund bei den Mächten finden würd «^
stellen nnunme «hr offizielle Regierungsaktionen dar
Sie wären selbstverständlich nicht möglich , wenn nicht
schon eine ganze Reihe derartiger Erkundungen
vorangegangen wären . Das Ergebnis dieser Erkun -
düngen hat ja erst die Basis für den jetzigen Kabi -
nettsbeschluß abgegeben . Wären diese Nachfragen
nicht positiv verlausen , so zwar , daß einmal uns
keine unwürdigen oder demütigenden Bedingungen
für die Zulassung gestellt inürden , und daß zum
zweiten wir auch eine der Bedeutung des Reiches
entsprechende Vertretung im Völkerbunde selber fin -
den , so hätte gar keine Rede davon sein können , daß
die Reichsregierung auch nur einen Augenblick die
Frage der Stellung eines Antrags auf Zulassung
hätte erwägen können .

Die Sondierungen , die jetzt vorgenommen werden ,
sind mehr spezieller Art , nachdem die vorangegange -
nen diplomatischen Aktionen bereits g r u n d s ä tz -
l i ch e Klärung geschaffen haben . Wir werden wif-
sen müssen , ob und welche Vertretung wir nicht nur
im Völkerbundsrat , sondern auch im Völkerbunds -
sekretariat erhalten . Wir müssen Wert auch ans die
Vertretung in letzterer Instanz legen , weil hier alle
Fäden diplomatischer Vorfühlungnahme zusammen -
laufen . Die Vertreter . im Völkerbundssekretariat
nehmen einen ganz außerordentlich wichtigen Be-
obachtungsposten ein . Wir werden weiterhin wissen
müssen , welche Anwendung verschiedene Bestimmun -
gen der Völkerbundssatzung auf Deutschland finden
sollten . Es handelt sich hier insbesondere um die
Frage der Exekutive des Völkerbundes , die in
der Stellung

"
von Bundesstreitkräften , aber auch in

der Verpflichtung der Gewährung freien Durch -
Marsches bei Durchführung einer Exekution gegen
eine andere Macht besteht . Deutschland als Land mit
drei trockenen Grenzen und einer militärischen
Streitmacht , die diesen Namen kauni noch verdient ,
nntß in diesem Punkte bestimmte Vorfragen klären .
Des weiteren bestehen in den Völkerbundssatzungen
Bestimmungen , die sich auf die K o l o n i a l f r a -
gen , insbesondere auf das Maudatsrecht der ein¬
zelnen Nationen gegenüber den Kolonien bezieht . .
Auch hier werden wir dahin zu wirken haben , daß
die schwere Deklassierung Deutschlands beseitigt
wird , und daß Deutschland wieder seine koloniale
Mission ausüben kann . Daß selbstverständlich von
der Kriegsschuldfrage , die uns ja am meisten belastet ,
auch nicht der geringste Rest übrig bleiben kann und
darf , wenn wir in den Völkerbund eintreten , ist eben-
falls eine Selbstverständlichkeit , über die kein Wort
mehr zu verlieren ist .

Die Reichsregierung hat bereits mit einem offi -
zielten Schreiben bei den auswärtigen Mächten im
Sinne der oben skizzierten Sondierung begonnen .
Leider ist schon soviel Zeit verstrichen , daß ein Auf -
nahmeantrag Deutschlands , selbst wenn alle diploma -
tischen Bemühungen nunmehr rasch zum Ziele ge -
führt werden könnten , für die jetzige Völkerbu .nds -
tagung nicht mehr rechtzeitig gestellt werden könnte .
Trotzdem tut vieles not , denn gerade die
grundsätzlichen Vorerkundungen haben
ergeben , daß e -in sehr enger Zusammen -
hang zwischen dem Beitritt Deutsch -
lands in den Völkerbund und der Be -
frei ung der besetzten Gebietebesteh t̂ .
Von französischer Seite wurde , als es sich um die
frühzeitigere Räumung des Ruhrgebiets handelte ,
immer wieder die Sicherungsfrage anfgsworfen und
dabei geltend gemacht , daß man keine G«rantien da-
für hätte , daß Deutschland seinen Verpflichtungen
nachkomme . Man hat damals schon in engeren diplo -
matischen Kreisen hören können , daß der Beitritt
Deutschlands zum Völkerbund und ^ die damit ver -
knüpfte Unterwerfung Deutschlands Unter die Bun -
desVerpflichtungen der französischen Öffentlichkeit
als eine solche Garantieübernahme gerechtfertigt
werden könnte . Wir werden danach -streben müssen,
eine wesentlich frühere Räumung des RuHrreviers
und der Sanktionsgebiete zu erzielen , wenn wir in
den Völkerbund eintreten . Es kann wohl ausgespro -
chen werden , daß in dieser Beziehung bereits um -
fassende Vorarbeiten seitens der Reichsregierung ,
die schon bis auf London zurückgehen , geieiftet wor »
den sind . Es wird mit ein Ziel unserer Arbeit da«»
stellen niüfsen , die Räumung dieser Gebiete möglichst
unmittelbar nach dem Beitritt Deutschlands zum

^Völkerbund herbeizuführen . Aber auch darüber
hinaus wird die Frage der Räumung des alt -
besetzten Gebietes , insbesondere die der am

, 1 . Januar fälligen Räumung der Kölner Zone
mit der Lösung des Völkerbundsproblents selber auf
das engste verknüpft sein . Auch hier spicken wiede » uM
die Fragen der Sicherheiten eine große Rolle , die
eben durch die Beteiligung Deutschlands am Völker -
Hund vom Standpunkt der Gegner aus als gewähr -
leistet angesehen wird '

, als wenn Deutschtand außer »
halb steht . Auch nach dieser Richtung hin find schon
sehr wertvolle Vorarbeiten im Sinne der eben aNge-
deuteten Lösung getroffen worden . Daß mit alle -
dem auch noch die Fragen der sogenantM . General -
infpektion in Verbinduna mit der Abrüstunaskon -
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trolle und . dergleichen verknüpft ist, braucht ja nur
m diesem Zusammenhang mit erwähnt zu werden .Wir haben jedenfalls das allergrößte Interessedaran , bei einer vom Völkerbund geplanten Kon -
7erenz über die „Sicherung " Frankreichs , wie auch
über das Abrüstungsproblein mit dabei zu sein.
Denn die Sicherung Deutschlands ist mindestens ein
ebenso großes , nicht nur deutsches , sondern auch in -
ternationales Problem , als die Sicherung Frank -
rerchs vor angeblichen deutschen Gewaltplänen
immer wieder zur Begründung schroffer Forderun -
gen gegenüber Deutschland in der Welt hingestellt
wird . Man ersieht aus alledem , welche hochpolitische
Bedeutung den jetzigen Sondierungen der Reichs -
regierung zukommt , und daß je nach ihrem Ergeb -
ms eine ganz neue Etappe der deutschen Außenpoli >

,
'tif begonnen wird .

- ( * ) -

Aus Sem besetzten Hebie .
Die Koblenzer Verhandlungen .

Koblenz , 25. Sept . Die Verhandlungen des Un -
terromitees für Z o l l f r a g e n sind , soweit zoll -
rechtliche Fragen zur Erörterung stehen , zu einem
gewissen Abschluß gelangt . Die alliierte Zollregie -
Verwaltung ist in weitgehendem Maße mit den
deutschen zollgesetzlichen Vorschriften , den dazu ge-
hörigen Ausführungsoestimmungen und den sonsti -
gen Ausführungen versehen worden und hat damit
ihre Dienststellen versorgt , die nach dem Londoner
Abkommen verpflichtet sind , vom 21 . Sept . ab nur
die im unbesetzten Deutschland geltenden Tarifsätze
anzuwenden . Aus der Anwendung der deutschen
Vorschriften ergibt sich u . a . ohne weiteres , daß zwi -
schen besetztem und unbesetztem Deutschland die Ueber -
iveisung von Waren im zollerlaubten Verkehr ohne
Behinderung stattfinden kann . Ueber die Wieder -
zulaffung deutscher Zollbeamter zum Dienst im be-
setzten Gebiet ist eine befriedigende Lösung noch
nicht erzielt worden .
Die Koblenzer Verhandlungen über die Domänen

und Forsten .
Koblenz , 26 . Sept . Die Verhandlungen über die

F o r st e n und Domänen , die ani 10 . Septem¬
ber in Koblenz begonnen haben , sind noch im Gange .
Bereits seit 21 . September erfolgt die Bewirtschaf ,
tung der Forsten nach den deutschen Vorschriften .
Die endgültige Rückgabe der Domänen und Forsten
an die deutsche Behörde erfolgt am 21 . Oktober .
Schon während der Uebergangszeit finden weitere
Abforstungen nicht mehr statt . Die Verhandlungen
über die schwierigen Fragen der Geltung der lau -
fenden Verträge sind noch nicht abgeschlossen .

Nachprüfung der Zeitnngsverbote .
Düsseldorf , 25 . Sept . In einer Besprechung , die

gestern zwischen dem Leiter der deutschen Abordnung
in Düsseldorf und der maßgebenden Stelle des
französischen Armeekommandos stattgefunden hat ,
find u . a . die Beschränkungen der Pressefreiheit im
neubesetzten Gebiet erörtert worden . Dabei wurde
deutscherseits insbesondere auf die zur Zeit noch
schwebenden Zeitungsverbote aus der Zeit des Pas-
fiven Widerstandes hingewiesen . Die B e s a tz u n g s -
be Hörden haben in Aussicht oestellt , mit möglich¬
ster Beschleunigung eine Nachprüfung
aller bisher noch erlassenen Zeitungsverbote vor -
zunehmen . Diese Nachprüfung soll in großzügiger
Meise erfolgen . Es kann erwartet werden , daß Zei -
tungsverbote nur noch in besonderen Ausnahme -
fällen erlassen werden .

Rückgabe beschlagnahmter Wohnungen .
Düsseldorf , 23. Sept . Die Besatzungsbehörde hat

jetne Zentralkommission für die Rückgabe der
M o h n u n g e n des Zolldienstes der Regie und
'der Micum gebildet . Nach

'
einer Mitteilung der Be -

Satzung sind bis zum 15 . ds . Mt3 . 600 Wohnungen
«zurückgegeben worden . Auch soll in der ziveiten
-Hälfte des September eine größere Anzahl Woh¬
nungen freigegeben werden . Die am Rande der
lStadt gelegenen Wohnungen konnten von der Stadt
-bereits vergeben werden . Die Besatzungsbehörde
deutet aber ausdrücklich an , daß diese Maßnahmen'kein Verzicht auf das Requisitionsrecht sein sollen ,

sodaß bei Ankunft neuer Truppenteile auch wieder
neue Quartiere belegt werden dürfen .

Ncnc Betriebsstillegung in Aussicht .
Bochum , 25 . Sept . Nach Mitteilung des Ge -

samtbetriebsTates der Deutsch -Luxemburgischen
BergtverksgesMschaft beabsichtigt die Generaldirek -
tion in absehbarer Zeit weitere 4500 Bergarbeiter
in den südlichen Randzechen zu entlassen .

Weitere Aufhebung von Ausweisungsbefehlen .
Paris , 26 . Sept . Nach einer Havasmeldung aus

Koblenz hat die Interalliierte Rheinlandkonimission
in einer Sitzung am 23 . September 362 Auswei¬
sungsbefehle aufgehoben . Die Zahl der Ausgewie¬
senen , die während des passiven Widerstandes 31 475
betrug , ist auf 74 innerhalb der französischen Zone
herabgesetzt worden . Weitere Aufhebungen von
Ausweisungen stehen bevor .

- - < * )-

€ .> n wieöer : plan geändert !

Bei Gelegenheit des Radolfzeller Zentrumspartei ,
tags fand am Samstag abend eine öffentlich : Wer
sammlung statt , in der die Herren Altreichskanzler
Fehrenbach . Landtagspräfident Dr . Baumgartner ,
Reichstagsabg . Ersing und Diez und Stadtrat
Schroff von Radolfzell sprachen . Das charakterlose
Verhalten der Freien Stimme wurde selbstverständ -
lich dabei ins gebührende Licht gesetzt, worüber die
Freie Stimme jetzt in einem Artikel „Pikantes von
der öffentlichen Versammlung des Zentrumspartei¬
tags " quittiert . Bemerkenswert ist dabei ein Ge-
ständnis de sin die Enge getriebenen Blattes . Dr .
Baumgartner fragte in der Versammlung mit Recht ,
ob man etwa die Deutschnationalen nach ihrem
charakterlosen Umfall in die Regierung hereinneh¬
men solle. Darauf gibt die Freie Stimme eine
äußerst bemerkenswerte Antwort . Sie schreibt näm -
lich '

Was den sachlichen Inhalt dieser Phrase anbetrifft ,
sei erneut klar betont , daß die Auffassung der gesamten
Mitglieder der deutschnationalen Reichstagsfraktion , nach
der die Annahme des Gutachtens für das deutsche Volk
durchaus verhängnisvoll ist, niemand geändert hat . Die
Unfähigkeit der Marx -Strefemanu hatte jedoch die
deutsche Politik in eine solche Sackgasse manöveriert , daß
inan vorübergehend auch in der Fraktion
geteilter Ansicht war , ob das „Ja " oder „Nein "
das geringere Uebel sei.

Das „ vorübergehend " ist unbezahlbarI Die Freie
Stimme bestätigt also ausdrücklich , daß die deutsch-
nationale Partei eine charakterlose Schaukelpartei ist.
„Vorübergehend " ist sie einmal für die An -
nähme des Londoner Abkommens , „v o r ü b e r -
gehend " einmal dggegen : „Hier stehe ich — ich
kann auch anders !

" Jetzt hat man also noch dem
köstlichen Geständnis des Blattes schon wieder ge-
wechselt, man ist also jetzt wieder für absolutes
„ Nein !" Darf man fragen : auf wielange ? und
weiter : wie viele von den 48 oder 49 . die für das
Eisenbahngesetz stimmten ?

Aber was soll man von einem Blatt anderes er -
warten , das selber das reine politische Schaukelpferd
ist und heute behauptet , es sei nur gegen das
„Linkszentrum "

, ein Begriff , mit dem das deutsch-
nationale Schaukelpferd am See fortwährend jong¬
liert . Dabei hat aber das Schaukelpferd das Zen -
trum überhaupt verlassen und bekennt sich, nachdem
der Preis von 70 000 Mark von den Geldgebern be-
zahlt worden ist, zu dem heidnischen Nationalismus ,der die Gebote Gottes aus dem Berkehr der •Völker
miteinander ausschaltet . Das ist Schaukel -
Pferdmoral und die Zentrumsabgeordneten
v . Guerard und Stegerwald . die von der Freien
Stimme in ihrer Not angerufen werden , müssen sich
dafür bedanken von einem Politischen und weltan -
schaulichen Schaukelpferd als Gesinnungsgenossen
angerufen zu werden . Wir sind übrigens fest über -
zeugt , daß die gegenwärtige „grundsätzliche " Ein -
stellung der Freien Stimme auch nur „vorüber -
.gehend " ist , wie das „Ja " und „Nein " der deutsch-
nationalen Reichstagsfraktion und eben nur so-
lange dauert , als die

^
70 000 Mark ausreichen , mit

Aus öem Konzertsaal .
Lautenabend Robert Köthe .

Ein musikalisches Erdbeben großer Weibereignisse mit
X&xffäfiettern und Großgeschantem erwartete man ganz
!t>on selber nicht . Man dachte mit ehrlicher Behaglichkeit
schon an «inen mit winterlicher Wärme erfüllten Saal ,
>,n dem ein Liedersänger zum Klang der Laute so etwas
Me einen Abschiedshhmnus sang an den scheidenden
Sommer , ist doch nun einmal bei derartigen Liederaben¬
den alles auf Stimmung eingestellt . Ließ schon der Po-
lierte Glanz des noch in klebriger Frische wenig Stim «
inung fördernden Eintrachtsaals kalt , so erfüllte einem ,
« IS man den ersten Teil des in wahlloser Folge sich ab -
Zielendes Programm gehört hatte , der Sänger Robert
iKothe mit wehmüMer Achtung . Die Kunst des schönen
Scheins hatte Kvthe nicht nötig , als er noch singen konnte .
/ Man dachte an die großangelegte Reklame an den Pla »
ratfäulen . ) Aber gestern verflüchtigten sich alle Konturen
tu verschwommene Schönheitsnebel , es lag « ine weit -
ferne Gedämpftheit in seiner Stimme , die in ihrem ein -
tönigen Auf und Ab einschläferte wie Waldrauschen den
.müden Wanderer . Die bestechende Grazie und der so
unentbehrliche mimische Gesichtsausdruck dazu wurden
durch eine müde Resignation verdeckt . Da hing kein
«Stäubchen Sternengold an unseren fahlen Wänden " .
Wenn auch der Sänger besonders durch die Unterstützung
seiner Partnerin Lies Engelhardt , der aber leider
läiich die Blutwärme nicht bis in das zarteste Geäst der
Seelenregungen reichte , in seinen eigenen Liedern mit'
nur viel zu zart angeschlagenen Lautentönen mehr Glück
hatte , so ist sein Sängerlorbeer doch kein Immergrün .

H . H .

Das ^ eskfpie ! Zum Heimattag
«haben wir im Rahmen der Lokalberichterstattung bereits
[am Montag einer kurzen Würdigung unterzogen und
>fchon dort festgestellt , daß es dank seiner humorvollen
Ĉharakterisierung der einzelnen Stämme in Sprache und
DVeseneigentümlichkeit fröhlichen Beifall fand . Dies und
Die sprachlich - literarische Bedeutung , die den „Badischen
Landsleu t" zukommt , veranlassen uns , noch einmal
'darauf zurückzukommen . Es war für den Verfasser des
größten Teils des Festspiels , Prof . Dr . W . E . Oefte -
.ring , gewiß kein Leichtes , die mannigfaltigen Dialekte
-unseres Badener Landes in lebensechter Frische und
Kernigkeit nicht nur vorzuführen , sondern sie im Munde

der betreffenden mundartlichen Repräsentanten zu einer
sinnvollen und bühnengerechten Handlung zu kombinie¬
ren . Man kennt ja die bequemen „Festspieldichtungen "
nach dem überlieferten Schema , das die patriotische Ge -
sinnungstüchtigkeit in so rührendem Allegorismus auf
die Kriegervereinsbühne bringt , fchwertgewaltig , faust -
gepanzert und mit dem pathetischen Appell an die dies -
bezüglichen Tränendrüsen . Diesem Erbübel einer fest -
spieldichteristischen Vergangenheit gegenüber bedeutet das
Oefteringsche Spiel einen gesunden Fortschritt m der
Richtung auf lebensunmittelbar künstlerische und natur -
wahre Wirkung , die denn auch von den Zuhörern be -
griffen und dankbar aufgenommen wurde . Selbstredend
konnte dabei ein irgendwie literarisch spekulierender Ehr -
geiz nicht auf seine Kosten kommen , denn im Hinblick
darauf ist jede derartige Gelegenheitsdichtung „ undank -
bar "

, denn schon die hierbei gestellte Aufgabe hinsichtlich
des Stoffes , des in erster Linie hörtechnifchen Eindrucks
auf ein bestimmtes Publikum und nicht zuletzt hinsichtlich
des Mundartkonglomerats würde ein solches persönliche
Motiv gar nicht zur Auswirkung kommen lassen . Und
alle diese , eine einheitlich künstlerische Wirkung erschwe-
renden Umstände einmal mitgerechnet , darf die Lösungder Aufgabe durch W . E . Oeftering wirklich

' als glück-
li ^ bezeichnet werden . In schönem allmählichen Anstiegbaut sich die einfache Handlung gesprächsweise auf , hier
mit derben , dort mit humorvollen Wendungen durchsetzt ,und der gefühlsmäßige und heimatfrohe Zusammenklangall der typischen badischen Stammespersonen verdichtet
sich am Schlüsse zu dem gemeinsamen vaterländischen Be -
kenntnis , das der „ Hinkende " im Namen aller ablegt .
Gerade auch diese Schlußapotheose , von A . Sexauer ver -
saßt , fügt sich logisch und formgerecht in die Struktur
des Festspiels ein .

Wenn man weiß , daß die Abfassung des Spiels eine
„Arbeit auf Bestellung "

durch deu Veranstalter des Hei -
mattags , den Verkehrsverein , war und wenn man hört ,
daß dem Verfasser zu seiner Arbeit nur eine knapp be-
messen - Frist verblieb , weil man gewissermaßen erst5 Minuten vor 12 Uhr mit dem Auftrag an ihn heran -
trat , so flößt die Bewältigung der Aufgabe schon von der
technischen Seite her gesehen unbedingte Anerkennung ^ein . Und jedenfalls war es ein guter Gedanke . der maß -

'
gebenden Stelle , gerade den im badischen Heimatwesenund besonders in literarischer Beziehung wohl bewan¬
derten Verfasser mit der Aufgabe zu betrauen .

Im sozialdemokratischen Volkesxeund vom letzten
Mittwoch glaubte ein parteigenössischer Teilnehmer des

denen das teure Schaukelpferd seiner Zeit gekauft
wurde .

Chronik .
Vaden .
Mannheim , 26. Sept .

( V eifern i fj t . ) Seit letzten Freitag werden big 15 ^
Jabre alte Tochter Elisabeth der Familie Walter ,
Neckarau , Rathausstraße 18, und der 2« Jahre alte
Schlosser Wich . Schesack, ebenfalls aus Neckarau , ver -
mißt . Es wird angenommen , daß der junge Mann , bei
dem sich Zeichen der Schwermut bei seinem Weggang
bemerkbar machten , event . mit dem Mädchen zusammen
den Tod suchte.
Bruchsal , 26 . Sept .

(Zur pädagogischen Tagung . ) Zur ganzen
Tagung , wie auch zu einzelnen Vorträgen ist jedermann
der Eintritt gestattet , gegen Lösung einer Teilnehmer -
karte für die Tagung oder je einen Kurs . Die Fragen
haben ja Interesse für alle , welche . mit der Jugend -
erziehung zu tun haben , sei es im Amt und Beruf oder
in der Familie . Genauer Stundenplan ist bei der
Leitung zu erfahren .
Oestringea , 26 . Sept .

(Handwerterausstellung .) Der hiesige
Handwerkerverein rüstet sich zur festlichen Be -
gehung seines silbernen Gründungsjubiläums . Er
veranstaltet aus diesem Anlaß in den Tagen vom
28 . September bis S. Oktober eine Ausstellung
handwerklicher Erzeugnisse seiner Mitglieder
in den Räumen der Volksschule . Nach der bisher zu be-
obachtenden allseitigen rührigen Tätigkeit zu schließen,
verspricht das Unternehmen ein gediegenes zu werden .
Kasbach (bei Bühl ) , 26. Sept .

(Generalversammlung der Alisas -
b a ch e r . ) Am Mittwoch , den 24 . September , fand die
statutengemäße Generalversammlung der
Altsasbacher Schüler statt Herren aus allen
wissenschaftlichen Berufen waren vertreten . Der Vor -
sitzende, Pfarrer S e st e r , gab einen Rückblick über die
finanzielle Lage im abgelaufenen Jahre . Einmütig
wurde beschlossen, daß der jährliche Beitrag der
Altsasbacher von nun an wieder S Mk . betragen soll, statt
dessen auch eine einmalige Ablösungssumme von 200 Mk.
gegeben werde « kann . Der Jahresbeitrag soll dazu die-
nen , um weniger bemittelten , fleißigen Schülern die Fort -
setzung ihrer Studien zu ermöglichen . Mit Begeisterung
wurde der Vorschlag des Verwaltungsrats angenommen ,
daß für den verstorbenen Direktor Dr . Schindler von
den Altsasbachern ein Grabmal gestiftet und bei der
nächsten Generalversammlung eingeweiht werden soll.
Voll Genugtuung vernahmen die Erschienenen die Mit -
teilung , daß nach den vergangenen schwierigen Jahren
die Anstalt wieder einen neuen inneren und äußeren
Aufschwung nimmt . Diese Tatsache wird die aller -
meisten ehemaligen Schüler ermutigen , mitzuwirken an
dem dringend notwendig geplanten Neubau . Anschließend
an die eingehenden Beratungen fand eine gemütliche
Unterhaltung unter Vorsitz von Direktor Schubert statt .
Villingen , 26 . Sept .

( Errichtung einer Arbcitskolonie . ) Das
Messingwerk Schwarzwald hier beabsichtigt , in der Nähe
des Zollhäusle eine Arbeitskolonie zu errichten .
Sumpfiges Gelände , das sich zur Landwirtschaft nicht eig -
net und deshalb brach liegt , soll urbar gemacht werden .
Die Firma will damit in Zeiten ruhigen Geschäftsganges
ihre Arbeiter beschäftigen , um Kurzarbeit oder Eni -
lassungen zu vermeiden .
Zell i . W ., 25 . Sept .

(Elektrifizierung der Lokalbahn . ) Die
Elektrifizierung der Lokalbahn Zell -iSchönau -Todtnau ,
die besonders -den Besuchern des Feldbergs sehr bekannt
ist , geht ihrer Verwirklichung entgegen . Das Projekt
wird von den Bewohnern der entlegenen Orte lebhaft
begrüßt .
Buggingen , 25 . Sept .

(Das Kaliwerk .) Die Arbeiten im hiesigen
aliwerk schreiten gut vorwärts . Unglücksfälle oder

Störungen find glücklicherweise in letzter Zeit nicht vor -
gekommen . Mit den bis jetzt ausgeschachteten 390 Metern
ist ungefähr die Häüfte der «^forderlichen Tiefe erreicht .

fius anderen deutschen Staaten .
Freudenskadt , 26. Sept . (Großer Brand .) In

Grömbach ist in einer der letzten Nächte das Gastwirts -
gebäude zum pirschen

"
, eines der größten Gebäude des

Ortes , vollständig niedergebrannt . Das Feuer
verbreitete sich unheimlich schnell, sodaß auch die Nachbar -
gebäude in größte Gefahr kamen . Der Schaden ist sehr
bedeutend , da das gesamte Inventar dem Feuer zum
Opfer fiel . Ebenfalls zu Schaden kam der Schreiner -
meister Diedterle , der in dem abgebrannten Haufe Möbel -
tücke untergestellt hatte . Ebenso ein Raub der Flammen
wurden auch die für den Herbst hergerichteten Fässer .

Vad Dürkheim , 26 . Sept . (Opfer des Alkohol » !
In der Nacht vom Wurstmarktsonntag auf Montag wurtl.
auf den Wurstmarktwiesen in der Nähe des Zirkus All
hoff eine männliche Leiche aufgefunden . Papiere fatt .
diese keine bei sich, auch waren auf andere Weise dt« N -»
sonalien nicht festzustellen . Die gerichtliche Letchenlcko .

. konstatierte als Todesursache Herzschlag infolge «bmX £
lichen Alkoholgenusses . ^

Zweibrücken . 26. Sept . (Ein nette « Frücht ,
chen . ) Ein hoffnungsvoller lljährtger Zun » ,
aus Niederauerbach unternahm dieser Tage mit ein « ,
gleichaltrigen Genossen aus Contwig eine abenteuerlich«
und ergebnisreiche Fahrt . Nach dem Besuch der Nieder'
auerbacher und Contwiger Kirchweih , wo die beiden ao
verschiedenen Stellen Geldbeträge und Waren gestohlen
hatten , ging die Fahrt nach Kaiserslautern und von dort
wieder zurück nach Zweibrucken . Daraus fuhren sie nach
Kleinbundenbach und Mörsbach , wo sie durch Diebstähl»
über 300 Franken erbeuteten . In Zweibrücken folgte di,
Fortsetzung der Einbrüche durch Einsteigen in ein
Anwesen . Hier waren 400 Mk . die Beute . Wieder nach
Kaiserslautern zurückgekehrt , machte sich der von Kopf bis
zu Fuß neugekleidete Haupttäter der Polizei verdächtig,
sodaß er festgenommen und nach Zweibrücken verbracht
wurde . Er hatte noch 40 Mk . und einige Franken bei sich.

Die Nachtfahrt ües A. R . 3.
Ueber Kiel .

Hier traf das Luftschiff „ Z. R . 3" am Donnerstag
abend um 7 .05 Uhr eein . Es wurde von der Bevölle -
rung auf das Lebhafteste begrüßt und von den Schein -
Werfern der hiesigen Seestation _ beleuchtet . Das Luft¬
schiff grüßte mit Licht -Morsezeichen . Nachdem es die
Stadt einmal Werflogen hatte , ging die Fahrt in östliche ,
Richtung weiter . Man nimmt an , daß es die Route über
die Ostsee nehmen wird , um dort während der Nacht zu
kreuzen .

Um 7 .45 Uhr passierte „ Z. R . 3" die Stadt L ü b e d
und setzte die Fahrt in Richtung auf die Ostsee fort . Ts
nahm eine radiotelegraphische Begrüßung des Senats
entgegen .

Flensburg , 25 . Sept . Das Luftschiff kam in F l e n s .
bürg , nachdem es um 6 Uhr Schleswig passiert hatte ,
um 6 % Uhr über das Zentrum der Stadt , fuhr ein :
Schleife über dem Geburtshaus Dr . Eckeners und ver-
ließ um halb 7 Uhr die Stadt in südöstlicher Richtung .
Es warf drei Briefposten ab .

Hamburg , 26 . Sepfc Die Hamburger Seewarte teilte
in der Nacht von Donnerstag auf Freitag folgende
Telegramme von Bord des Zeppelin mit : 11 .20 Uhr
ohne Standort 4 Seemeilen südlich Eckstadt (Schweden ) .
12.62 Uhr . Sind in Anmarsch Kopenhagen . 1 .05 Uhr.
Sind von Skanär über Kopenhagen gekommen . Bitte
sofort Wasserflugstation anrufen und melden , daß der
Zeppelin die Nacht über Skandinavien in der Ostsee
kreuzt . 1 .37 Uhr . Helsingborg . Wetter bedeckt, Wind -
stärke 3 N . N . - O . 2 .30 Uhr . Besuch von Königsberg
wegen Verspätung aufgegeben . 3 Uhr . Die Fahrt wird
durch Böen beeinträchtigt . Das Luftschiff bei Fahrt nach
der deutschen Küste . 4 Uhr in Saßnitz . Von 4—6 Uhr
kreuzt das Luftschiff über Rügen . Um 5 Uhr kreuzte
das Luftschiff noch über Saßnitz .

Lübeck, 26 . Sept . Von Lübeck ist der Zeppelin über
Travemünde auf die See hinausgeflogen . Um 9 .15 Uhi
abends wurde von der Marinefunkstation Stralfmid ge¬
meldet , daß dort das Funken des Zeppelin so deutlich
wahrgenommen werde , daß daraus geschlossen werden
konnte , das Luftschiff habe die Höhe von Stralsund er-
reicht , sei also in unmittelbarer Nähe der Insel Rügen

Ueber Berlin .
Berlin , 26 . Sept . Der Z . R . 3 ist um 9 .55 Uhr -vor¬

mittags in Berlin eingetroffen . In etwa 300 Meter
Höhe führte das Luftschiff eine Schleife über dei ?
Reichstagsgebäude aus . Um 10 Uhr flog es über ös»
Potsdamer Platz . 10.05 Uhr Über dem Tempelhofer Fe ' d.

Der Z. R . 3 war ungefähr eine halbe Stunde über
Berlin zu sehen . Er beschrieb mehrere Schleifen zwischen
dem Rathaus und dem Potsdamer Platz . Das Wetter
hatte sich inzwischen aufgeklärt , fo daß das Luftschiff in
all feinen Einzelheiten von einer zahlreichen Zuschauer -
menge genau beobachtet werden konnte . Um 10.15 Uhr
kreuzte es wieder über dem Tempelhofer Feld und dew
Berliner Flughafen . Dann flog es in östlicher Richtung
weiter .

Im Namen der Stadt Berlin wurde von Bürger -
meister Dr . Scholz das über Berlin kreuzende Luftschiff
Z . R . 3 durch Rundfunk mit folgenden Worten begrüßt :

»Per afpera ad astra , so begrüßte am 29 . Augusl
1909 Bürgermeister Dr . Reichert den Grafen Zeppe .' . n ,
als er zum ersten Male in Berlin landete . Per aspera ad
astra , so grüße auch ich heute namens der Stadt Ber -
lin und namens des Herrn Oberbürgermeisters , der zur
Leitung des Deutschen Städtetages in Hannover weilt ,
die Führer des Z. R . 3, die sich anschicken, der Welt zu

Heimatabends , dem Festspiel einen starken Spießbürger -
und Bierbank - Charakter zusprechen zu sollen und ihm
im Anschluß daran einen politischen Eselstritt versetzen
zu müssen . Wir fühlen uns durchaus nicht bemüßigt ,das Festspiel oder gar den Verfasser von dieser Seite her
unter unsere Fittiche zu nehmen . Aber erledigt sich der
erste Vorwurf schon durch unsere obigen Darlegungen ,
so können wir beim besten Willen nicht finden , daß die
Dichtung etwa ein „übliches Schimpfen und Räfonnie -
ren auf die Parteien und ihre Programme " enthalte ,wenn die Person des Karlsruher Stadtrats Philipp
Stupfel ausruft : „ Nun zum Deifel den Kroom von
Programm und Partei ! " Das heißt denn doch mit un -
gerechtfertigter Ueberempfindlichkeit eme parteipolitische
Spitze suchen , die gar nicht da ist . Wir wenigstens fühlenuns in unserem parteipolitischen Gleichgewicht bei diesen
Worten ncht gestört und auch nachträglich können wir uns
zu einem Protest dagegen nicht bereit finden . Dann
müßten wir auch jedes Stück von Goethe und Schiller
z. B . auf parteipolitische Seitenhiebe hin untersuchen und
bei jeder Theaterkritik uns gegen Angriffe verwahren .
Allerdings ist der Volksfreund mit seinen famosen , sub
speeie Karl Marx und Proletarierkunst verfertigten
Theaterbesprechungen auf dem besten Wege dazu . Daßdas auch ein Standpunkt ist, bezweifeln wir nicht , aber
was für einer l Bürgerten sich solche Methoden überall
ein , dann bliebe nur noch der Ausweg der „ neutralen "
Variete - und Zirkuskunst als die gemeinsame Plattformfür Dichter und Politiker . Das war ' fürwahr eine kö ' t-
lich« Zeit !

KirchenmufikaUsches .
Der Verband katholischer Kirchenmusiker der Er, -

d -ozese Freiburg , der in der kurzen Zeit seines Be -
'tehens schon recht Ersprießliches für die Hobung der
katholischen Kirchenmusik in der Erzdiözese geleistet hat
halt am 27 . und 28 . d . M . in Baden -Baden seine ersteordentliche Hauptversammlung ab . Neben Erledigungder üblichen Geschäfte einer Hauptversammlung stehenauch bedeut,ame Zukunftsaufgabeu des Verbandes , diealle der Forderung der Musica sacra in unserer E « .
dwzese dienen sollen , zur Beratung und Beschluß -
sassung .

Die Versammlung ist zugleich den , Gedenken AntonBruckners , des großen Kirchenmusikers , dessen 100
Geburtstag die musikalische Welt deutscher Zunge in die-
>em Monat (4. 9.) dankbar ebrend

'
begeht , gewidmet .

Der Verband hat zu seiner Tagung eine interessant
ausgestattete Bruckner -Nummer seines Organs erschei -
nen lassen , die auch der Allgenieinheit zugänglich gemacht
und zu 1 Mk. im Verlag von I . Pfeiffer in Baden -
Baden zu haben ist.

Am Samstag , den 27 . 9 . 24 ., vormittags halb 9 Uhr,
wird zu Beginn der Hauptversammlung in der Stifts -
kirche in Baden -Baden für die Seelenruhe des heim-
gegangenen Meisters und der verstorbenen Mitglieder
des Verbandes ein Requiem abgehalten . Anschließend
ist Sitzung des erweiterten Vorstandes . Nachmittags
um

^
2 Uhr beginnt in der Anla der Oberrealschule die

geschlossene Hauptversammlung mit umfangreicher
Tagesordnung . Dieser folgt um 6 Uhr nachmittags da -
lelbst ein öffentlicher für jedermann unentgeltlich zu>
ganglicher Vortrag des hochw . Herrn Paters Fidil ' s
B ö f e r O . S. B. aus Beuron über Anton Bruckner als
Kirchenmusiker .

Llbends 8 Uhr findet zugleich als Brucknerfeier des
Stadt . Orchesters im Bühnensaale des Kurhauses die
Aufführung der 4 . Symphonie von Anton Bruckner
statt . Herr Franz Philipp , der neue Direktor des Bad
Konservatoriums in Karlsruhe (Mitglied des Verban -
des ) , spielt zu Eingang des Konzertes C-dur - Präludium >
Largo und Fuge von I . S Bach .

Sonntag , halb 10 Uhr , ist in der Stiftskirche Fest'
gottesdienst mit Festpredigt des hochw . Herrn Gcisi>>
Rates Stadtpfarrer Martin und Aufführung der
großen Messe in feioH von Anton Bruckner nir acht¬
stimmigen Chor , Blasorchester und Orgel unter Leitung
von Musikdirektor Otto Schäker -n Baden -Baden . Die
ixestnummer des Kirchenmu >: ker enthält eingelzenSe E -n -
fuhrungen in die beiden zur Aufführung gelangend ' «'
Werke .

viu tfucveruiifl oer targoniaji .u
iniisik nt der Erzdiözese , t'lllen aktiven Kirchenmusilcrnuns allen Freunden derselben sei die Veranstaltung zum
Tjüche angelegentlich empf

Mannheimer H»chschule für Musik . Wie Vasler
^ lattermeldungen zu entnehmen ist, hat der bekannte
Basler Komponist Karl F u t t e r e r als Lehrer für Theo-
rle und Komposition an die Sochschule für Mus - >
in Mannheim und Ludwigshafen einen Ruf erhalten
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.wen was das deutsche Volk nach so schweren Kriegs -
nd Nachkriegsjahren dennoch kann . Willkommen in der

««chshauptstadt, dem Herzen Deutschlands. Vier Mil -
Sn Deutschen rufen den Behcrr/cheru der Lust jubeln ?Iw ^ « t Der alte Graf Zeppelin hat' ie Völker der Erde ^in -

Aufgabe erfüllt werden

Samstag , sen 27 . September

mi bewegte Grütze zu . Der alte
?'7 Luitschiff dazu bestimmt , die Vö
^ r zu «Kern Möge diese Aufg
iinb dazu beitragen , eine Wendung in den Geschicken der
Mer herbeizuführen . Besser als es Konferenzen und
Verträge vermögen . Nach dem großen Sohne Spaniens
«t noch niemand vom Kontinent auf anderem Wege als
ai Wasser nach Amerika gelangt . Mit gleichem Mut . wie
jene wollen Sie durch die Lüfte nach dem Lande hin , das
einst die Sehnsucht vieler Deutscher war . Denen aber
drüben , die aus deutscher Erde stammen , wird das Herz
zäher schlagen in dem Gedanken daran , wie nahe ihnen
Üa? Land ihrer Vorfahren gerückt ist . Möge Ihnen heute
„„d immer eine gute Fahrt beschert sein . Das wünschen
«>ir Berliner von ganzem Herzen . Deutsche Meister und
Arbeiter beweisen durch dieses Werk , daß wir uns den
Matz an i >er Sonne nicht nehmen lassen ! "

Die Heimfahrt .
Wie uns vom Lustschiffbau Zeppelin mitgeteilt wird ,

jft die Einhaltung einer genauen Fahrtlinie auf dem
iMckwea nicht möglich , so daß , wie auch heute vormittag ,
jwit Abänderungen gerechnet werden muß .

Dresden , 2« . Sept . Kurz nach IV- Uhr wurde das
Mschiff bereits über Chemnitz gesichtet . DaZ Wetter
ist strahlend schön. Windstärke 5— 10 Sekundenmeter .

Plauen i . Vogtland , 20 . Sept . Gegen 1 Uhr nach-
mittags wurde der Zeppelin , in Begleitung von Flug -
zeugen aus Chemnitz kommend , gesichtert . Er nahm
den Kurs auf Hof in Bayern und entschwand um 1 .20
Uhr den Micken der begeisterten Bevölkerung .

Die Heimkehr des Amerika -Luftschiffes .
Friedrichshafen , 26 . Sept ., % 7 Uhr abends . Zwischen

z und 3 Uhr heute nachmittag überzog sich im Seegebiet
; t>« Himmel . Auch kam eine leichte Brise auf , die in' einen ziemlich starken Westwind ausartete . Wenn auch
da? Werk mitteilt , daß der Wind , der inzwischen auch
gleichmäßigen Regen brachte , die Landung nicht beein -

-trächtigen werde , wird sie sich doch verzögern , möglicher -
' Heise bis zum Einbruch der Dunkelheit . Das Luftschiff
/tauchte, da es von Ulm 4 .30 Uhr und von Ravensburg
!um 6 Uhr gemeldet war , wenige Minuten nach 5 UhrWer dem westlich des Geländes gelegenen Riedlepark auf
>und überflog sofort die Landungsstelle . Zur Zeit kreist
ie? über Friedrichshafen und will das Nachlassen des
iheftigen Windes abwarten .
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Karlsruhe .
Karlsruher Herbstwoche .

Karlsruher Jugend - , Sport » und Turn -
«tag a m 2 8 . Sept . Die Wanderpreise des
<Stadtausschuss «s für Leibesübungen und Jugendpflege
ißt die Herbststaffelläufe , die am nächsten Sonntag im
Mldparkstadion zum Austrag kommen , sind im Schau -
Fenster des Kunsthauses Gerber u . Schawinsky , Kaiser -
■strafte , ausgestellt . Es stehen folgende Preise zur Ver -
Fügung : Für die Hauptstaffel der große Wanderpreis
iotS Verkehrsvereins , in der Staffel für Turnvereine der
ineue Wanderpreis des Stadtausschusses , in der Staffel
!für Rasensportvereine der .'neugestiftete Wanderpreis der
Stemwede Rupp u . Möller , in der Staffel für Waffer -

Sportvereine der neugestiftete Wanderpreis des Rhein -
/ klubs Alemannia , in der Staffel für Jugendpflegevereined̂er neugestiftete Wanderpreis des Hauses Kachlin , Nachf .
:ß . Bastian , in der Damenstaffel der zweite in diesem

JugendftÄfftl
^

sü? ^ - ?
^ ^^^ Verkehrsvereins , in der

neugestiftete Wanderpreis der Firma Geschw Knovi undaußerdem e . n Ehrenpreis der Firma Tietz
^ *

stnk^ . ,k? e ! d ° ergebnis an den Karlsruher Herbst -
aefÜBrttl -ä m

.9ia 5me» der Veranstaltung durch.
mlefLififi (» l - ?

l" Oberst , erfreuliches . Nicht w« >
?i5 - m ^ , ^ eIme ^ ungett wurden abgegeben Derschärfste Wettbewerb wird in der Staffel II C in bei
MonnmJ ^ ^ I1 Ausschulen treffen , entbrennen . 8Mannschaften werden h -er um den Sieg kämpfen . Der
flktfftXn M x

b0n ber Firma Geschw. Knopf neu
Itnfftr x

inb " ', r " .§ gewinnen , während in dieser
tt/Ä ! tx$ Sieger ein von der Firma Tietz ge -
Kf zufallen wird . In der Staffel für
N M ti •a

U
m bTe um . den von der Firma Sinne ,

KAfi h
"

, SBanderprets ausgetragen wird , werden
c-.

'
r * l$ rtÄ en beteiligen , und zwar Humboldtschuli

6 »^ ^ mholtz-Oberrealschule mit je 2 Mannschaften .Cßertealfchule und Gymnasium mit je 1 Mann .
rüLri r

" ÄM Mittelschule nicht gemeldet hat die
^ oetheschule . Der Lauf für Juge, ^ Mannschaften derVere -ne wird ebenfalls scharf bestritten , und geht um denvom Landesausschuß für Leibesübungen und Jugendpflegegestifteten neuen Wanderpreis . T .V . Rintheim , M .T .V .,K .F .B ., T .V . Grünwinkel , K .T .V . 46, V .f .B . und F .E.-phomr . haben , hre Iugendmannschaft - n gemeldet . Gu -
tenberg,chule 1, Karl - Wilhelmschule 1 , Leopoldschule . Li -
dellschule, Nebeniusschule , Südendschule 1, Tullaschule 1und Uhlaudschule 1 .

kath . Frauentag . Nochmals ergeht der Ruf an alle
katholischen Frauen und Jungfrauen , in erster Linie analle , die unseren katholischen Organisationen angehören ,sich mit wahrem Eifer an unserem Frauenehrentag zu be-
teiligen . Wie herrlich wird es dann , wenn am Sonntag -
morgen alle Frauen und Jungfrauen Karlsruhes und nichtnur Karlsruhes , sondern des ganzen Landen -eins werden
in Christus durch den Empfang der heiligen Kommunion .
Welche Segensflut von Liebe , Kraft und Opfermut wird
da in die Familien hineingetragen , möge sich keine von
diesem Segensstrom ausschließen . Das Liobaopfer wird
folgendermaßen gehandhabt : An den Kirchentüren findet
Kollekte statt . Die Bildchen kommen später durch die ver -
schiedenen Organisationen zum Vertrieb . . Die weiblichen
Pfarrangehörigen der St . Stephanspfarrei , vor
allem die Mitglieder der Vereine , als Kath . Frauenbund u.
feine Jugendabteilung , kath . Mütterverei » , Vinzenzkonferenz ,
Kongregation , Geschäftsgehilfinnen und Beamtinnen , Ar -
beitervereine , Dienstbotenverein , Jungmädchenverein und
die Mitglieder aus der Pfarrei , welche Vereinen für die
ganze Stadt angehören , werden nochmals ganz besonders
herzlich zu der Wallfahrt nach B i ck e s h e i in ein -
r -laden . Näheres stehe Inserat .

Den sisbiigsten Geburtstag begeht am 27. September
1924 Herr Friedrich M a u ch e r , Direktor des Lebens -
bedürfnlsvereins Karlsruhe . Herr Maucher wurde 18S4
in Waldsee (Württemberg ) geboren . Nach gründlicher
Vorbereitung im kaufmännischen Berufe und langjähriger
Tätigkeit im Bankwesen , im Groß - und Einzelhandel , ins -
besondere im Lebensmittelhandel , in der Kurzwaren - und
Schuhbranche , trat er 1891 in die Genossenschafts -
wegung ein . Er war zunächst Bücherrevisor des Auf -
fichtsrats des Spar - und Konsumvereins Schwäbisch -
Gmünd , wurde 1394 Vorstand dieses Vereins und 1902
Direktor des LebenSbedürfnisvereins Karlsruhe . 1920
wurde er in den Generalrat des Zentralverbandes beut -
scher Konsumvereine gewählt . In jahrelanger und mühe -
voller Arbeit hat Herr Maucher den Verein zu einem
großes Unternehmen ausgebaut ; er konnte dafür aber
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auch mit Genugtuung sehen , wie seine Arbeit reicheFruchte trug .
. .. . ® 0 tertaVrennen im Wildpark . Das Bezirksamt er -
laßt in der heutigen Nummer eine Bekanntmachung be-
treffs des Motorradrennens im Wildpark .

Ohnmachtsanfall . Am Mittwoch nachmittag erlitt ein
33 Jahre alter Gärtner von hier am Marktplatz einen
Ohnmachtsanfall . Der Kranke wurde nach der
nahegelegenen Polizeistation in der Karl -Friedrichstratze
verbracht und da er nach einer Stunde das Bewußtseinnoch nicht erlangt hatte , wurde er mittels Krankenautos
nach dem Stadt . Krankenhaus verbracht .

Motorradunfall mit Tvdesfolge . Am Donnerstagabend zwischen 7 % und 8 Uhr fuhr der 18jährige Mecha -
niker Gustav Bohner aus Bulach mit einem Motorrad
auf der Durmersheimer Landstraße Richtung Durmers -
heim . Bei Forchheim , wo das Schienengeleise der Lokal -
bahn die Straße überquert , blieb er vermutlich in den
Schienen hängen und wurde vom Motorrad so Unglück-
lich herunter geschleudert , daß er Kopf - und Brust -
Verletzungen erlitt , die seinen sofortigen Tod herbei -
führten . Sein auf dem Motorrad mitfahrender Beglei -
ter namens Müller aus Oetigheim wurde ebenfalls vom
Motorrad geschleudert und in schwerverletztem bewußt -
losen Zustand in das Stadt . Krankenhaus hier einge -
liefert .

Veranstaltungen .
Edmund Tteuendorss , der in Kreisen der deutschen

Turnerschaft und weit darüber hinaus bekannte geistige
Führer der turnerischen Jugendbewegung , ist in danken ?-
werter Weise einer Einladung nach Karlsruhe gefolgt , um
im Konzerthaus am nächsten Montag , abends 7 Uhr ,für die reifere Jugend , für die Eltern und Lehrer und für
jeden , dem die neue Jugendbewegung am Herzen liegt ,
zu sprechen . Inmitten des bunten Treibens unserer
Stadt rüstet jetzt eine kleine Schar von Jugendturnern
zum Empfange ihres Führers , um nach ihrem Vermögen
zu dem Weiheabend beizutragen , dessen Mittelpunkt diO-
Ansprache Neuen dorffs bildet . Alle , denen
vergönnt ist , nur einmal diesen Jugendführer zu hören ,der zielbewußt den echten Jahnschen Geist zu neuer Höhe
trügt , müssen fühlen , daß in solchem Menschen eine wun -
derbare Kraft ruht , die deutsche Jugend zu Männern upd
Frauen zu erziehen , die jederzeit stark und treu für das
Wohl unseres Volkes zu wirken vermögen . F . B .

Stadtgartenkonzerte . Kommenden Samstag nach-
mittag , von 3X —6 Uhr , konzertiert im Stadtgarten die
Kapelle des Musikvereins Harmonie . Die
Leistungen des Orchesters bürgen für einige angenehme
Stunden der Zerstreuung und der Erholung .

Verein für Sleingarten -Pächter . Die Mitglieder des
Vereins können gegen Ausweis die Landwirtschaftliche
Ausstellung gegen ermäßigten Eintrittspreis von 25 Pfg .
heute , Samstag , und morgen , Sonntag , besuchen.
Siehe Inserat in heutiger Nummer .
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Handel und Volkswirtschaft
Börsenbericht .

Berlin , 26 . Sept. Die Börse stand heute noch unter
dem Eindruck der amtlichen Mitteilungen zur Auf-
wertung-sfrage. Der Kurssturz für Kriegsanleihen setzte
sich weiter fort. Man handelte gegen mittag Kriegs¬
anleihe mit 410 —440 Mk. , Zwangsanleihe mit 9,25 ,
3Kproz . Konsols mit 700 , Schutzgebiete mit 4 % B .,
23er K."Schätze mit 120 , 1924er dto. mit 325 .

Die Stimmung war ausserordentlich gedrückt, da
man noch nicht übersehen kann, welche weiteren Fol¬
gen der Zusammenbruch der Anleihehausse nach sich

ziehen wird . Die Sorge vor neuen Zusammenbrüchen
lässt natürlich auch jegliche Unternehmungslust amMarkt der Industriepapiere in Fortfall kommen . Alle
Anregungen wirtschaftlicher tmd politischer Art blei¬ben demgegenüber wirkungslos. Es kommt hinzu, dass
diejenigen Kreise, die am Markte der Anleihen grosseVerluste erlitten haben, nunmehr notgedrungen auchVerkäufe am Industriemarkt vornehmen. Hierdurch
ergibt sich ein scharfer Druck auf die Kurse der Aktien .

Andererseits kann man aber auch heute noch fest¬
stellen, dass die seriöse Bankwelt die Aussichten der
Börse in dem kommenden Monat nicht allzu pessi¬mistisch beurteilt Für Aktien rechnet man sogarnach Ueberwindung der Schwierigkeiten mit einer
wesentlichen Besserung. Es kommt hinzu , dass der
Umstellungsprozess bei den Aktiengesellschaften rasch«
Fortschritte macht. Heute wirkten natürlich der
Quartalsultimo, der Wochenschluss und die bevor¬
stehenden hohen jüdischen Feiertage jeder Belebungdes Geschäfts entgegen .

Am Geldmarkt bleibt die Lage gespannt, im De¬
visenverkehr ergeben sich keine Veränderungen.

« «• riin , 36 . Sept .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt ;

25 . Sept .
Geld Briet

Amsterdam 161.69 162.81
Buen .-Äiren 1.48 1.49
ßriiesei 19.95 20 .05
ChTistianla 58 .05 58 .35
Kopenliagen 1Z.S2 72 .68
Stockholm 111.37 111.93
Bel^lngfors 10.48 10.55
Italien 1835 18.45
London 18.75 18.84
New -York 4. 19 4.21
Pari « 22 .09 22 .21
Schweiz 79 .08 80 .08
Spanien 55 .26 55 .54
Lla«abon 12.22 12 .28
Japan 1.68 1.69
Äio de Jan . 0.40 0.41
Wien 5.92 5.94
Prag iy .57 12.63
Jugoslayien 5.89 5.91
Budapest 5.41 5.43
Sofia s .ee 3.08
Danzlg 74 19 75 90

Geld
161.59

1.48
20 .30
58.35
75 .07

lll . i7
10.49
1835
18.75
4.19

22 .12
79.90
55.76

1.6S
0.40
5.90

1235
5.90
5.45
aos

74 .91

26 . Sept .
Brief
182.81

1.49
20 .40
58.65
7243

111.93
10.55
18.4 b
18.84
4.21

22 24
80 .30
56.04

1.69
0.41
5,!>4

126t
5.91
5.47
3 .09

75.29

Handsls - u . Gewerbebank A. 6 .
Qegriiiidct 185 (i fCSflSPlillR Friedrichsplatz ;>

Beratung In finanziellen Uermöoensangeisgenlteiieri

Erledigung aller in das BanHlach einscHiagenden
eesciiMe . ,

Die Winterausgabe 1924/25 des Reichs-Kursbuchs
wird, da der Winterfahrplan erst am 5 . Oktober in
Kraft tritt, in den ersten lagen des Oktober erscheinen.
Bestellungen auf das Reichs-Kursbüch nehmen Brief¬
träger und Postanstalten entgegen . Der Preis ist wie¬
der auf 7 Rentenmark für das Stück festgesetzt worden .

C . M . 8 -
Karlsruhe : Feria IVa I . Octobris occasio con*

sueta confess .

Vetternachrichlendienfk der Bad . Landeswetker -
warte karlsnihe .

voraussichtliche Witterung für Samstag .
Zunächst noch einzelne Regenfälle , dann zeitweise auf -

heiternd , etwas wärmer .

Die Veranstaltung eines Motorrad -
reunens am 28 . September

Für das am Sonntag, den 28 Sept. 1824
:lnt ehemaligen Wildpark stattfindende Mvtvrrad -
tt»nen wird folgendes angeordnet :

1. Die Straße Eggenstei » - Hagsselv wird
tont vormittags 7 Uhr an bis nach Schlich des
Mnciis für jeden Durckgangsfabrzeügver ^ehr
Wirrt .

2 . Die Rennstrecke selbst ( 5- trüf ; c <? ggei>sleiii
i9J08itIfc von der 5iren ?nng mit der ® trt ?uicer
,81« bis Graben er Allee, Grabeier Allee bis
imntheimer Weg , Riinheinier Weg bis Stiitenseer
Allee, Stutenieer Altec bis Straße Eggenstein ;
Lagskeld wird von S Uhr vornuttags a » für jeg-
uchen Verkehr, auch F » ßgüugerver !ehr , gesperrt .

8. Zuschauer dürfen sich nur an beu vom
Iwtäei » und Forstpersonal angewiesenen Plätzen
W alten und den Wald autzerhalv » erWege nicht
»Meten . Den Weisungen dieses Personals ist
liNbedingt nachzukommen .

DaS Mitbringen von Hunden und das
vefteilien von Bäumen , Schntzhütten « sw
»ft »erboten .
„,,VVerkehr mit Kraftfahrzeugen ist
M sämtlichen Wegen des Hardtwalds und
W ehemaligen Wildparks mit Ausnahme der
«mltnheimcr Landstrabe und der Strafte Eggen -
M -Hagsfcld verboten . Die Zufahrt znr
Mnnstrecke hat von Hagsfeld her auf der
f. ? * Eggenstein zu ersolgeu , die Rück-

' S ^ ch Schluß des Rennens über Eggenstein .
Li . •. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden« mrdnungen werden bestraft . O .-Z . 119.

Karlsruhe , den 25 . Sept . 1924 .
^ Bezirksamt Abt . II

Die Bekämpfung der Maul-
und Klauenseuche.

^. Nachdem unter dem Viehbestand der Witwe
iWuiSfy in Grötzingen die Maul - und Klauen -
w ?« ausgebrochen ist , werden folgende Aitord -

getroffen :
Das Senchengehöft bildet einen Sperrbezirk

^ 5 ' der zz 161 ff. der Ausführungsvorschriften
m

'"£t8röt ® ZUN, Reichsvichsenchengesetz.
"dachtungSgebiet ^ die Gemeinde"

Notzingen .
den Umkreis von 1b km vom Senchenort

Otzingen entfernt (§ 168 der Ausführungs -
ftiÄ " Sitro Reichsviehseuchengesetz) fallen mit
tut, von Graben , Hochstetten , Liedolshetm

|§Wm sämtliche Gemeinden des Amts -
Karlsruhe.

ÄBSti "" läßlich des Seuchenausbruchs in
!» . ! ^ einiger Zeit bekanntgegebenen all -
to.«k Anordnungen >elten auch für den v«r»
W « i Seuchenfall . O . -Z . 117

^ arlsruhe , den 24 . September 1924 .

^ BezirksOmt . Abk . IIb .

m
Tie Ma » l - und flauen -

z. . fenche in Jarlingen betr .
fiW und Klauenseuche in der Gemei « ^«
9«" 0e « l )t ertok &e« O .-Z . HS .
" «"bricht , den 25 . Sept . 1924

Bezirksamt Abt . 51 &>.

Ans Grnnd des § 23 der Reickisverordnuna über
Kraftfahrzeugverbote vom 15 . März 1923 und de ?
8 23 Pol .- Str .- G - B . wird mit Zustimmung des
Bezirksamtes Karlsruhe nach erfolgter Vollzieh -
barkeitSerNärniig des Herrn Landeskoinmissärs in
Karlsruhe vom 9. Seplember 19 ^4 folgende

MttzckzMe MWist
erlassen :

8 1.
Das Befahren sämtlicher Wege im Staatswald ,

.̂ ardtwald , Iehntwald und Wildpark mit Ein -
ii 'Iiiii des Aha - und Klosterweges , ausgenommen
die Liükeiiheimcr Landstraße und die drei Kreis -
s-raßen (QuerverbindungSstraßen ) H agSfeld —Es -
genfiein ; Blankenloch — Leopoldshafen n .Friedrichs -
tal - Linkenheim , mit Krastfahrzeugen ist verboten .

§ 2 .
Zuwiderhandlungen « erden gemäß 8 21

^
deS

Gesetzes vom 9. Mai 1S09 und z 23 der Reichs-
Verordnung vom 15. März 1923 „ den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen betr . " bestraft .

Diese Vorschrift trit/mi
'
t dem Tage ihrer Ver -

tündignug in Kraft .
Karlsruhe , den 26 . August 1924.

Zsr CtsbhaZter der aögess «derten Gemar -

Mm HmdtwaZv :
Pfattheicher

« W der VttsrwW

Wer ErsttbslOOlsW
^ vom Februar 192 ^ ) .

Der Beitragssatz für die ErwerbSlosenfürsorgc
ist durch den VecwaltungsauSschuß deS Badi ĉhen
LandeSamtS für Arbeitsvermittlung W das Land
Baden mit Wirkung vom 6. Oktober 1924 auf

1,2 v. Hundert des Grundlohnes festgesetzt worden .

Krbeitsamt

für den BemittlungsdeMk Korlsruhs

MfallfpSne , ^ ^
vorzügliches , billiges Anfeuerholz , Ztr . 70 Psg . ab

Lager . Abgabe nur ab Lager .

Geme
'
innühiqe Beschäftiattnasstelle

Durlacher Allee 58 . Kaserne Gottesau .

Belli » der Klei!>g«rle» - PW <tt

Ksrisriihe E. B.
Unsere Mitglieder könne» die Landwirtsch .

zum Preis von SS Pfg . am Samstag

- nd m "
ÄrS ?.

' '

Todes -Anzeige .
Heute früh wnrde , nachdem er

noch anfangs August in seiner Pfarrei
das dreissigjährige Ortfjubiläiim ge
feiert hatte , nach Gottes unerforsch -
lichera Ratschluss und nach schwerem ,
gottergebenem Leiden , versahen mit
den hl Sakramenten , in die Ewigkeit
heimgerufen

Pfarrer

Mtw Her
von Tannheim .

Die Beerdigung findet statt in
Tannheim am Montag . 29. September ,
morgens 9 llhr .

Der liebe Verstorbene wird dem
Gebete aller hochwürdigen Mitbrüder
aufs wärmste anempfohlen .

A . Keller , Pfarrer .

Dp ». HL
Gartenstr . 44

hält vorläufig nur vormittags von 10 —12

Sprechstunde ab . - Samstags nicht . —

m» Licht- und Passbilder
vorschriftsmässig , auch als Offertbilder ge¬

eignet , liefert sofort

mstosr . melierlEmsifiHOT
Karl -Friedrichstraße 32 — Telephon 2331 |

(neben Hotel Germania )

besteLegcrassen
von Mf .2.60an

Preist , frei. Hefsier ,
Geflligelhof Haiustadt

Baden >̂9 .

Ordentliche

Lauf - oder

Putzfrau
gesucht . Zu erfragen :

rier.fir- 83. 2St . rechts

Fräulein ,
kath ., ans . 40, im Haus¬
haltführen , Nähen und
Kinderpflegegnt erfahren ,
sucht Stellung in sranen -
losem Haushalt oder bei
mutterlos . Kinder » . Gute
Zeugnisse und Empseh -
lung . Ncch unt . Nr . 964
in der Geschäftsstelle
Adlerstraße 42 .

Zjjyi
4&nmi & ftMdcfyltu/rtden

VIRIINICTi WACHSWAQENFAfi &IUEH *0
OiTIIHSIN'STUTTCART

Verlangen Sie aber nur die echte LOBA - Wachs¬
beize mit dem Raben . Sie können diese in allen ein
schlSgigen Geschäften bekommen .

Kath. Gesellenvemn.
Am Sonntag , 88 . September , nachmittags

4 Uhr ist im GesellenhauS , Sofienstraße SS, eine- Feftfeiee :
anlkhlich des svMr . Arbeitsjubilsums der

Herren Ehrenmitglieder BroS u . Gahma « « .
Die Ehrenmitglieder , nebst Angehörigen , Mit -

glieder , sowie Freunde deS Vereins find freundl .
eingeladen .

Der Vorstand .

Hervorragende

Herbst -Neuheiten i»

StrUmpfen

Socken
in Baumwolle , Wolle und Seide

Woll - und Sirumpfhaus

RUDOLF VIEfiR
Kaiseratrasse 153

Neue Tageskurs
in allen kaufm . Fächern ^

beginnen am •
1 . Oktober

^ Vv

^
5

*

Neue

■Irl -
1 . Okt .

beginnen in
Buchführ , Rechn ..

Steuerrecht,Maschinen -
schreiben , Stenographie

Abendkurse

Grosse Auswahl
bester

Solinger Taschenmesser

Rasiermesser , Rasierapparate ,
Rasierutensilien

Das Bankhaus

Veit L . Homburger
KarlstiaBe 11 KaHsruhfi KarlstraBe 11

Tolnfnh ! Ortsverkehr 35, 36, 4391, 4392, 4393ISlBIUlli t-ernverkehr : 4394 , 4395, 4396. 4397
besorgt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden Geschäfte .

Linoleum !
Grosse Auswahl ! Billige Preise !

Fritz Rflerkel , Kreuzstr . 25.
Verlegearbeit wird übernommen .

K -ar- und Bartschneidemaschinen

Scheren all . Art , Nagelpflege - Artikel

Tischbestecke , Tranchiermesser ,
Löffel

Verlangen Sie vsn uns

Schriftproben u . Vorschläge

für ?hre Drucksachen !
Alles , was Sie für
?hr Geschäft brauchen
machen wir tadellos ,
mit Gefchmack gesetzt
* und gut gedruckt ♦

Geschenk - Artikeä
günstige Preise .

Gesnhw . Schmie !
Kaiaerstr . 88 , Nähe Marktplatz

fc' iiisciil . Reparaturwerkstätte und
Feinschleifer ^i- Telefon Nr 33S4 .

Saöema
"

❖ Karlsruhe i . S .

^ tkt . - Ges . fiir Verlag und Drucktre

flMerftraße 42 . s Tcle ^ on 535 uuö 572 .

T
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m

Täglich geöffnet von vormittags 9 bis 7 Ohr afceads.
Hente Samsttg von 4 bis 10 ühr (Bierzelt)

Eusttgei * Abend
fvolkstümliches Konzert )

n^ ? %lle der Vereinigung bad . Polizeimusiker .
Dirigent : Herr Oaermusikmeister H eis ig .

Samstaf , Sonntag u . Wontag , jeweils nachm . 4 Uhr , auf (fem Fes platz :
Große Feuerlöschprobe

mit . ,Total - Löscbapparat " .

MWWWGMHW ^WKWNWWMWWKW ^ M ^

Besonders preiswerte

Damen - Konlektion
weggeschnitten in verschiedenen Far¬
ben 14 . 5© und
einfarbig und Stoffen engl scher Art,reine Wolle >54 .54) und
reine Wolle in schwarz, blau, mode
und taupe

mit breit . Pelzkragen
mode, braun und grün
mit breiten PelzKragenund Manschette . . .

„ BADEN 1A "
Aktiengesellschaft für Verlag und Druckerei

KARLSRUHE (Baden ).
In der Generalversammlung unserer Aktionäre vo"i 23 . Juli 1924wurde auf Grund der gesetzliehen Bestimmungen über (jolumarkbilanzenbeschlossen :
Das bsher auf Mk . 5 Millionen lautende Grundkapital der Gesell¬schaft wird im Verhältnis von 50 : 1 auf Goldmark 100 000 .— herab¬

gesetzt . Die Herabsetzung erfolgt in der Weise , dass
die auf den Nennwert von M . 1000 — lautenden Aktien auf 20 Goldmark

umgeschrieben werden ;
die auf den Nennwert von M. 150 . — lautenden Aktien so zusammengelegtwerden , dass für St 20 derselben 3 neue Aktien zu je G .-M . 20 .—Nennwert ;
die auf den Nennwert von M. 200 . — lautenden Aktien so zusammengelegtwerden , dass für St , 5 derselben eine neue Aktie zu G .-M . 20 . —Nennwert
gegeben werden , sofern die Aktionäre nicht vorziehen , in Gemässheit des
§ 5 Abs . 2 der Goldbilanzverordnung einen Zuschlag von

je G. -M . 17. — für die Aktien von M. 150 . —und je G .-M . 16. — „ „ „ „ M . 200 .—
zu leisten , wofür sie dann eine Aktie von je G .-M. 20 .— erhalten .

Es ergeht demgemäss an die Aktionäre unserer Gesellschaft die

Aufforderung
ihre Aktien , nebst Gewinnanteilscheinen und Erneuerungsscheinen undeinem nach der Nummernfolge geordneten Nummei nverzeichnis bis zum31 . Dez . 192t bei der Gesellschaftskasse oder dem Bankhaus J . A. Krebsin Freiburg i . Br . während der üblichen Geschäftsstunden einzureichen .Die Besitzer von 150 Mark -Aktien und von 200 Mark -Aktien , welche
von der Möglichkeit durch Anzahlung von je G .-M . 17,— beziehungsweise
je G .-M . 16 . — Aktien zu G .- M . 20 — zu erlangen , Gebrauch machen
wollen , haben gleichzeitig einen diesbezüglichen Antrag einzureichen ,Eowie den erforderlichen Geldbetrag einzubezahlen Die Rückgabe der
Aktien erfolgt nach Durchführung der Umstellung gegen Einlieferungder über die eingereichten Aktien ausgestellten Quittungen .

Soweit 150 .— oder 200 .— Mark -Aktien ohne Zuzahlung eingereichtwerden , die die zum Bezug neuer Aktien erforderliche Zahl nicht er¬
reichen und der Gesellschaft nicht zur Verwertung für Rechnung der
Beteiligten zur Verfügung gestellt werden , oder soweit Aktien bis zum
genannten Tage überhaupt nicht eingereicht sind , werden sie für kraft¬
los erklärt . An Stelle der für kraftlos erklärten Aktien wird die darauf
entfallende Zahl Goldmark -Aktien ausgegeben und für Rechnung der
Beteiligten durch die Gesellschaft versteigert werden . Der Erlös wird
unter Abzug der entstandenen Kosten den Beteiligten nach Verhältnis
ihres Aktienbesitzes bereit gehalten . Die Umtau ^chstellen sind bereit
den An- und Verkauf von sich ergebenden Spitzen zu vermitteln .

Karlsruhe , den 27 . September 1924.

Der Vorstand :
W . Johner .

Flauschmäntel
Flauschmäntel
Veloursmäntel
Velours de (aine Mäntel £1* ^ / ? « £ - ü

"
d

Velours de laine Mäntel
Velours de laine Mäntel

Uebergangs - Mäntel Covercoat ™
n

tepp
°Je1

Uebergangs - Mäntel Si ' SSS ,
re

:
ne Wo"!

Regenmäntel imprägniert Kammgarn, beste Qualität .
Panartmän -foi imprägniert Kammgarn, reine Wolle inI \ cytsi ia I tut HCl mode . blau und grau
Cheviot - Kostüme .

sc
.
hwarz und

Gabardine - Kostüme S stTd
°
e
"e'

.
JacI!

e
.
auf p,ima

Kostümröcke gemu
.
st! rt

?n stoffen m
; Knopf;

Kostüm rücke SSÄ " Cheviot, schwarz

Faltenröcke ^ Käu "
.
reinwt>llenen Cheviot- scnwarz

Sportfianell - Blusen geschufssen zÄn °"e?
Vi/ oliene Streifen - Kleider jugendliche Fotmen .
Cheviot - Kleider keil e Wolle in diversen Farben . . .
Gabardine - Kleider zu

'
tr .

V
e
° !le' off

.
en u '

.
e?

3d,l ^ !en
.

Morgenröcke ISswiST Laminfelistoffen - 8roS Fa
'
rb®n-

1IJ ©
19 . 50

2N.ZO
39IO
Zs .—
7s .-

AA . ZO

3Z . ZO

Z4 . IO

2.IZ
4 .8Z

2M
s . ZO

9 .IK

m , raei
Erjprinzsnstrasse 31 (Ludwio ? platz ).

Preiswerte

DAMEN - MANTEL
aus »uten flausch - und Velour - Stoffen.

Mk . 9 . 58 , S5 . —, 19 50 , 28 . 50 , 38 .-
rait Pelzbesatz : Mk . 29 .—, 42 .—, V5 .» .

W . BolSnder .

Senntag , den 28 September , vormittags von 11 - 12 Uhr ;
Fromenadekonzert

Nachmittags von 3 1/, — 6 Uhr und aben #s von 8 - 10 1!, Uhr:
Konzerte der Harmoniekapelle .

Fettiges jiaar

itarisruherHsrbsiiuooise1R24
HIIIS Ulli-

Badenia
A .- G . für » Verlag und Druckerei

Karlsruhe .
Goldmark - Eröflnungs - Bilanz

(Vorschläge für die Umstellung )
zuui 1 Januar 1924.

Immobilien -Konto (Adlerstrasse 42 , Steiastrasse
19 und 21)

Effekten -Konto
Druckerei -Einrichtungs -Konto
Bureau -Einriehtangs - Konto
Waren -Vorräte
Bank -Konto ,
Festscheckkonto .
Kassa -Konto >
Debitoren - Konto
Aktienkapital -Konto nom . . . . 5000000 .—

ermässigt durch Herabsetzung
des Nennbetrages der Aktien
und zwar von je 50 Papier¬
mark auf 1 Goldmark . . 4 900 000 .—

Hypothekar - Anleihe vom Februar 1921
Nennwert 800000 Mk.
Goldmarkwert bei der Begebung 50 000 Mk.

hiervon 15o/ 0 Aufwertung . . . . .

Ueberweisung an den Reservefond . . . .

Der Vorstand :
Wilhelm Johner .

Vermögen
G .-M .

88500 . —

1 .—
77 775 . -

2 225 . —
23 100 .—

1 753 8üf
308 .94

7 296 .30
12 880 .—

213 900 .15

Schulden
G .-M.

100 .000 .-

7 500 .
36 501 . 15
69 899 .—

213 900 . 15

P

Fesifealfe -Saa !
g , den 29 . Septem er , abends 8 Uhr W
der- und Arien -Abend fi

Heinrich

SsUttRh
j
Bariton der Berliner Staatsoper
Am Flügel : Dr. Felix Günther , Berlin .
Aus dem Programm : Lieder von B ^et -

jhov . n , D/orak , Huoo Wolf, Tschaikowsky ,vrie aus . .Eugen 0 liegin" u . ,Fürst Igor '
Verdi : Arien aus „ Rigoletto " .

J Karten zu Mk . 6 . — , 5 . , 4 . 3. 2. -- .
Izüzügl . Steuer in der Musikalienhandlung ,Kaiserstrasse Ecke Waldstrasse

Fritz itimisr , Telephon 388

SMMIE, Hans TlHilf . 0
eeöfinei

vom 7 . sepiemuer Bis 7 . BHioöep 192a
manch 9— 1 und 3 —6 m?

Tageskarten1 Dfih., Kartenhelle(10 Karten)
7.5t) Mk . , Brujipenkarten (von 15 Pers. an)
59 Pf. je Person, für Schulklassen unter
Führung der Lehrer besonders erntäs-

sigie Preise.

OeiMche Jiigemlfeier
der mittelbadischen Turnerjugend
OBBtseli TirnerseDali
im Staat . Konzertiiaus in Karlsruhe Zm Montag ,

den 29. septemscr, bdbrös 7 etir,
Ansprache des Jugendluhrers der
D . T . Dr . Edmund Neuendorff

aus Mülheim a. d . Ruhr
Lieder - sedlcüte - musikalische fortrage —

weifeespiei.

Einlasskarten ta 50 Pfennig im Vorverkauf
i . d. Geschäftsstelle des Karlsruher Männer¬
turnvereins , Papierhandlung Erhardt , Erb -
prinzenstrasse 27 , und an der Abendkasse .

neues leiiiittss - smrtraii
garantiert neue Ernte 1924 , versendet prompt in
•bekannt ganz vorzüglicher Qualität p-egen Nach¬
nahme ab Augsburg in neuen soliden Gebinden mit

100 Pfd . Nettoinhalt Mk. 15.—
'
j Gebinde

50 „ „ 8 .— I und
35 „ Email -Eimer „ 7 — j Eimer
25 „ „ „ „ 4 50 ) gratis

In Leihfässern von ca . 200 — 400 Pfd zum
billigsten Tagespreis .

Karl Durach, Sauerkrautlabr. ÄUtjsblirg.
Vertr . u . Wieder Verkäufer überall gesucht .

Stll ' stAndii , arbeitende . Perfekte

kann sofort eintreten bei

A. Ailöenbranö, Erbprinzenflr . 31 ,

Hiad . Lundestu ^ aier .
•Samstag , 27 . Septar . 7— g . 10 Uhr . Sp . 1 . 4 .80.Ab. F 4 . Th .-Geuj . B .V.B. Nr , 5901 - 6100 .

Gleichzeitig Volksbühne Nr . 1.Wer arme Konrad .

Spielplan vom 27 . Septbr . bis 7 . Okt . 1924 .Im Lanuestiisater . Sa . 27 . Beginn der
Sonderwoche des Bad . Landestheaters während derKarlsruher Herbstwoche . — * Ab . F 4 . Th . -G.B. V .B. Nr . 5901 - 6100 . Gleichzeitig VolksbühneNr . 1 . Der arme Konrad . 7 . ( sp . I 4 80 . —
So . 28 . * Ab . G 4 . Th .-Gem . B.V . H . Nr . 6101bis 6200 , 6401 - 6500 Gastspiel Willy Zilken
vom Stadttheater Leipzig . Neu einstudiert und in
neuer Inszenierung , Der Ring des Nibelungen .Vorabend : Das Rheingold . Loge : Willy Zilkena G . 7 (Sp . I . 8 . - ) . — Mo. 29 . * Ab . B 5Th .-Gem . B . V . B. Nr . 6701 bis 7200 . Gleich¬
zeitig Volksbühne Nr . 1 . MoMere - Abend : Die
Lustspielprobe . Hierauf : Amphitryon . 71/,

J.
" — Die - 30 - * Ab - C 5 . Th .-Gem .B .V .B . Nr . 7301 —7500 , 7801 — 7900 . Neu ein¬studiert und in neuer Inszenierung . Der Ringdes Nibelungen . 1. Tag : Die Walküre . 5 ' L.

lS?; ~ Mi - L 0kt * Ab - A 5. Th .G.
*B- „ rNr > l ~ 20° - Gleichzeitig VolksbühneNr . 1 . Weh dem , der lügt . 7 ' /- . (Sp I . 4 .8' » —Do. 2 . * Ab . F 5 . Th . - G . B . V .B. Nr . 301 - 500 .Die neugierigen Frauen . 7' /, . (Sp . I . 7 . - ) —

Fr . 3. * Ab . D 5 . Th .-Gem . B. V .B. Nr . 1301bis 1500 . Der fliegende Holländer . 7lL. (Sp , 1.7 ~ ) • — Sa. 4. * Ab . E 5 . Th .- Gem . B. V .B.1. Sondergruppe . Zum erstenmal : Die Karawane .Komödie in 4 Akten von Max M«hr . 7 . (Sp . I .4 80) . — So . 5. Gastspiel ; Elisabeth Friedrieh -
irankfurt a . M„ Maria Lorentz -Höllischer - Ghar -
lottenbnrg , Kammersänger Robert Hutt -Berlin ,Karl Kamann -Nürnbere , Adolf SchöpAin - Dresd « ,
Kammersänger Hermann Weil -New -York , musi¬
kalische Leitung Wilh . Franz Reuss - Charlotten -
burg , sämtliche geborene Karlsruher . Lohengrin5»/, . (Sp . I. 10 . - ). — Mo . ,6 . Th .-Gem . B . V.B.
■NTr . 4001 - 4400 . I . Sinfoniekonzert des Bad .
Landestheaterorchesters . Dirigent : Fritz Corto -
lezis Solist : Max Paser , Direktor des Konser¬
vatoriums Leipzig . Zur Feier des 100. Geburts¬
tages von Anton Bruckner : 5. Sinfonie . FernwWerke von Beethoven 71/». (Sp . 1 4 5«) . -
Die. 7. * Ab . C 6 Th .-Gem . B .T .B . Nr . 201bis 300 , 501 — 600 . Gleichzeitig VolksbühneNr . 1 . Weh dem , der lügt . 7 1/«. (Sp . I . 4 .80 ) .Im Konzert haus . So. 28 . und So . 5 . Okt .jeweils * Der Moisterb « *er 7 ühr . (Park . I . 8 80) ,Im KOttstlerhatss . Kamm *rspie !e Do.2. Okt Th .-Gem . B V.B : Nr . 3401 — 3700 . Zumerstenmal : Der Brand im Opernhaus . Ein Naeht -
stück in drei Aufzügen Ton Georg Kaiser 74 .
<Äk . 4 - , 3— , 2. - ) .

"
Vorrecht für Umtaaseh der Vwzugskartenund Vorkaifsrecht der Abonnenten und Inhabervon Vorzagefrarten am Samstag , 27 . Septembernachm . ' /z4- 6Uhr , allgemeiner Ververkauf undweiterer Umtausch von Montag , 29 . Septbr . an .
Anslosaag der Karten für die Teilnehmerder Theatergemeinde jeweils am Ver tag der Auf -

Kihrung in der Geschäftsstelle (9 — 1 , 4-6 Uhr .)

Bt
s2p P

J
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werden mit Gg. Schneider 4 Sohns garantiert echttr
Brennessel - Haartinktur

fi 'a- h ind 'scher Art gebraut , entfernt
Preis per V4-I-FI. 150, '/r '- FI . 3 - ,- Vil- FI 5.-

C-g . Schneider & Sohn
I. württ . HaarheüiRstitut

Stuttgart , Gymnasiainstr . 21A , Tel . S. A 23512
30jähr . Tätigkeit . — Beratung und mikroskopische
Haar - Ui .tersuc -iung von 10— 12 und 3—6l/2 Uhr.
Saiuit -igs den ga izeu Tag geöffiibt . Sonntags geschlossen .

Auswärtige : Ausgegangene Haaro einsenden 1
AdoSf Bürr , Parfümtrie - u . Modewaren

ISrten « uer WrWmeftOs
D am \ 8., l ?.. 20 . 'und 2 ^ . Gktsber J924 gj

<!eron 'trtltet Don der Stadtgemeinde Dffeniutrg

A AüsfteWns ^ Vsämtteruns ^ Mrtzmf W
W Kostproben Wewstuben

Obst Obstwein ©> Konserven Edelbrannt -
wsin <s>- Ortenauer Edelwein Garlenbau -
Erzeugnisse <s>- Honig Einschlägige Maschinen
Pflanzenschutzmittel s -̂s> Landeskaninchenschau
Belehrende Vorträge Tagungen Sportliche
<2><a»s> und künstlerische Veranstaltungen <sxsx2>-

iiiaiiiiiiitiiuiiimiiiiiiiwiiiiiiitiiiiiiii 'iuiöiHiiiiHiiiiiiiiiiiJiiiiiiitr
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Familien -

Äbend *

Sonnlag , 28 . Scpt 1924
abends 8 U ir im LSwen-

rachen .

Vor * der Reise zurück

llr , Alfons Fischer
Arzt für innere Krankheiten

Herrenstrasse 34 Fernsprecher 1091
Sprechstunden 8 — 10; 1/,B — 1/?5 Uhr .

üamscier
?!

Ortsgruppe Karlsruhe .
1 . Monatswande -

ruiig am 28 . Sept
nach Ma * ibronn Ab -
fahrt 6 30 Uhr nach
Königsbach , Stein -
Bauschlott , Oelbronn ,
Aalküstensee . Maul
bronn, . Rückfahrt von
da 6 .53 Uhr . Gabel
karte Königsbach —
Bretten I Mk. Führer :
Bechtolsheimer ; Er
klärung in Maulbronn
durch Prof . Massinger

2 . Nr .5derMonat8blälter
bei Herder , Herren
Strasse 31 abholen .

3 . L i clitbil der -
Vortrng ; am 16.
Oktober Näh , folfft .

EttvemUebote
fi 'iv Lehrerinnen ,die sich in Anstalten und
Familie » im Lehrberuf
und Haushalt Betätigen
wollen , sind zu richten au
A . Müver , Eisenlohr »
strane 41

Die J « l»>iber der im
Monat KebruarlgZ4 unter
Nr . 3882 ins mit Rr . 7045
ausgestillte « bezw. er¬
neuerten Pfandscheine
werde » hiermit aufge -
fordert , ihre Pfänder bis
längstens I « . .Oktober
1924 auszulösen oder
die Scheine bis zu
diesem Zeitpunft erneuern
»n lassen , widrigenfalls
oie Pfändt »iurVersteige -
r«ng gebracht werden .
Karlsruhe , 25 . Sept . 1924,
Etädt . Pfaudleihkaffe .

Licht¬
spiele

W aldstrasse
Bis einschl . Donnerstag

Baskolnikow
(Schuld und Sühne )

in sieben Akten
j naoh dem Roman von Dostojewsky für den

Film bearbeitet von R . Wiene .

Spieldauer 2 Stunden ,
I Durch verstärktes Orchester musikalisch

illustriert — Hauptrolle :

Bubis Erlebnisse und Streiche .
5.

Bubi hat seinen Vater bei guter Launt
getroffen und von ihm eine Eintrittskarte m
den Zoo erhalten . Dort strolcht er jetzt u#

j
'

her und überlegt , was für Streiche er anstet «
len soll. Den Affen spiegelt er ins GeMt ,
dem Bären wirft er Steine in den Rachenund nach dem Kamel stößt er mit dem St ^ ek.
Beim Elefanten bleibt er lange stehen uno
betrachtet aufmerksam dessen Rüffel . Als er
an demselben viele Risse und Sprünge b «-
merkt, springt er fort , holt »ine Schachtet
B ü d o - Schuhputz und bestreicht damit den
Rüssel des Elefanten . Weil Bubi weih , d «tz
Büdo alle Risse und Sprünge an Schuhen
schließt , meint er , dies müsse auch hier der
Fall sein .

Büdo ist hergestellt aus feinstem Terpen -
tinöl und besitzt daher die Eigenschaft , das
Leoer weich und geschmeidig zu machen-
Jeder Schuh , welcher mit Büdo geputzt wird,
behält jahrelang sein elegantes Ausseh »«-
Büdo erzeugt im Nu schönsten ^ dauerhaften
und wasserdichten Hochglanz . Kaufen aucy
Sie nur Büdo und merken Sie sich :

„Büöo -Terpentinöl -Creme
Immer für die Schuhe nehme .

" _
Büdowerk , chem. Fatrik , Schwenningen a.
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Der Solkau als Zentrale öer

SowM -Propaganöa .

Bon einer besonderen , mit der gegenwärtigen all
aemeinpolitischen Lage im Balkan vertrauten Per
sönlichkeit gchen uns folgende Ausführungen zu :

De r B a l k a n istheuteeinerderHaupt -
angriffsp unkte der Moskauer Propa -
aanda . Die propagandiftifche Gewandtheit und

internationale Abgeschlisfenheit der Moskauer
ist ebenfo grenzenlos wie der Gesichtskreis der nor -
^ alen Balkanpolitiker eng abgesteckt ist. Am Balkan
tvohnen zehn Völkerschaften auf engem Raum neben
einander und ihr einziger Ehrgeiz ist es , sich gegen -
leitig die Köpfe einzuschlagen . Wenn diese Leute
einmal den Weg zu einander sinden würden , welche
Macht würden sie dann vorstellen ! Kein diplomati -
scher Balkanbund , sondern eine wirkliche Versöh .
jntng , oder doch eine Annäherung der Balkanvölker .
Und was gibt es da für Talente , was für Energien ,
welche Klugheit , welche Zähigkeit , welche Selbstauf .
Opferung! Das alles verpufft, denn alle diese glän -
zenden Eigenschaften setzen die Valkanvölker gegen-
einander ein , statt vereinit einem großen Ziel zuzu .
streben . Natürlich , wenn Brüder miteinander strei -
ten, so verbünden sie sich gegen den Bruder mit
jedem Fremden . Je näher einem der Feind steht,
desto leidenschaftlicher ist der Kampf . Aber es istbedauerlich, wenn man so viel Begabung in einem
bruderfeindlichen Kampf verkommen sieht, dessen
höchste Ziele bei Gott das Blut nicht wert sind , das
am sie vergossen wird .

Im Gegensatz dazu ist die Clique , die heute von
Moskau aus die

. Sowjetunion beherrscht , inter¬
national , großzügig und konsequent .
Hier handelt es sich nicht um irgend einen Streifen
Landes , den sie so lange anstarrt , bis sie die ganze
übrige Welt darüber vergißt . Sie hat ein zweites
Ziel und jene auf lange Frist berechneten Metho -
den, die nicht mit Jahren , sondern mit Generativ -
jtcn rechnen. Die Handhabe , Völker zu unterwerfen ,
Jucht sie in diesen Völkern selbst.

' Sie ruft die Unter -
drückten auf , rühre diese Unterdrückung nun von
einem Fremden oder aus dem eigenen Volke her , und
spiegelt ihnen Befreiung vor , um sie doppelt zuSklaven zu machen . Ihre Arbeit paßt sich der Jndi -
vidualität jedes einzelnen Volkes an . Nur eins bleibt
gleich , die reichen Geldmittel , die sie verwendet , wo
sie hofft, etwas ausrichten zu können . Deshalb fließt
heute das Geld in Strömen in Polen , Deutschlandund am

'
Balkan , während in das kommunistische

österreichischneLager nach nur zwei fetten die mageren
Kühe eingezogen sind.

In Rumänien , Bulgarien und SHS .arbeiten die Kommunisten mit Hoch -
druck Daß die Erplosion von Cotroceni weder
durch den Funkenflng einer Vizinallokomotive , noch
durch die Zigarette eines Gymnasiasten entstanden
ist, darüber dürften sich die Gelehrten einig sein . Die
kommunistische Bewegung in Bulgarien hat einigeMonate nach der Ermordung Stamboliskis zu einem
Aufstand geführt , in dem sicherlich zehn bis fünfzehn -
tausend Menschen umgekommen sind.

In Moskau hat die radikale Richtungdie
Oberhand gewonnen . Ist das ein Sieg der -
Theorie, ist es eine Konsequenz der TodeskrankheitLenins, ist es die Folge des Uebermutes der Neu -
bourgeosie , sind die internationalen Verhältnisseittnin schuld oder die schlechte wirtschaftliche Lage —
— ich weiß es nicht . Aber es ist eine Tatsache . Ist
es nicht auffallend , daß die Sowjetunion trotz aller
ihrer Bestrebungen , wirtschaftliche Verbindungen zu
Ichaffen nnd die politische Anerkennung durchzu -
setzen, sich eine Reihe von Konfliktsstoffen geradezu
aufs Eis legt , als behalte sie sich vor , im Bedarfsfalle
davon Gebrauch zu machen ? Da ist der bessara -
bische Konflikt mit Rumänien , der Betzenhardtkon -
flikt mit Deutschland , der Konflikt über den Artikel
7 des Rigaer Vertrags mit Polen , da ist endlich jener
Vertrag mit China , der des Näheren hier noch nicht
'bekannt ist, in welchem aber anscheinend die Regie -
rung in Peking die ostchinesische Eisenbahn der Sow -
jetunion überlassen hat . Was hat die Pekinger Re -
!Nmmg in der Mandschurei zu reden ? In der
Mandschurei kommandiert und regiert der Marschall
Ehang Tso -lin , der bisher in der Frage der ostchine-
«ischen Eisenbahn eine ganz andere Haltung einge -
nommen hat . Ist diese Vereinbarung ' mit der gänz -
jroj machtlosen Pekinger Regierung nicht nur

.
ein

Borwand, um einen Anspruch aus die mandschurische

Samstag , den ?. 7 . September 1924

wNk ist eiw " " " Minsk bis Wladi -
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'
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a^ Ien Unb die Balkanstaaten , aber ge^rade für uns Europaer besonders interessant . Ein
^ niTJrpm ^ " ^ Bolschewiken aus ihrem End -

i L iffi M . Sie nennen es Weltrevolu -
Sowjetpolen , Sowjetdeutsch ,
der großen Union der Sow -letrepubllken anschließen wurden , so wäre das eben

» iL 1 f tei nie Willen im Nahmen des Selbst -
M , ©

" "i5 ^ Völler , der unter der russi -chen Knute und unter der bolschewistischen Tscheka
ae&eif)t - Während die in Moskau

;I ! pr I Jere,t
3" J?cn treffen , während die Muni -

! explodieren , die Bomben vorbereitet wer -
setzen !

ltnr ia hier unsere kleinen Scherze fort -

Sicher
, ist , daß im nahen Osten die Ruhe nichtfrüher einkehren wird , als bis die großen Kul -aur n

.
ation zu einer Verständigungmiteinander gelangt sind. Wir können nichtvon den ^ lbaniern u . Mazedoniern verlangen , daß

-!r H r.
lp.ten Nachbarn Frieden und gute Freund -

ichaft halten , wenn im Ruhrgebiet die Drohungenmit militärischen Sanktionen erneuert würden ! . . .
( * )

deutsch -französische Nirychaftcverhanü -
hinget»,

Povis , 25. Sept . Die Blätter wenden sich mit
wachsendem Interesse den französisch - deut -
schen Wirtschaftsverhandlungen zu .Nach

, gewissen Anzeichen zu schließen, dürfte die
Rücksichtnahme auf .

die elfässisch - lothringischen Son -
derinteressen auf die Haltung der französischen Hn »
terhändler und folglich auch auf den Gang der Be -
sprechungen einen weitgehenden Einfluß ausübe ??.E r e N o u v e l I e

. beschäftigte sich heute früh anleitender Stelle mit diesem Thema in einer Reihevon gedankenvollen Ausführungen , die weite Be -
achtung verdienen . Zunächst macht das Blatt die
interessante Feststellung , daß die Pressemeldung ,wonach Handelsminister Reynaldi sich im Verlaufeeiner am 14 . September abgehaltenen Sitzung des
Ausschusses für Handel und Industrie gegen den
Abschluß eines deutsch- französischen Handelsver -
träges aussprach , den Tatsachen entspreche . Das
offizielle Dementi ändere daran nichts und beweise
lediglich , daß der Handelsminister den unangeneh -
men Eindruck , den seine Erklärung hervorgerufen
hatte , zu verwischen bemüht ist. Ere Nouvelle fährtdann fort : Die Stelluiig Frankreichs in der bevor -
stehenden Aussprache ist ziemlich heikel . Sie wird
von zwei Faktoren bestimmt : Rücksichtnahme auf
Belgien und das Elsaß . Die Wirtschaftspolitik
Poincares hat den Bruch mit Belgien zur Folge ge-
habt . Die Herren der Textilindustrie in Gent haben
die Gelegenheit benutzt , um Sonderverhandlungen
mit Deutschland anzuknüpfen , was unsere Interessen
in hohem Maße gefährdete . Glücklicherweise konn¬
ten wir die Situation wieder herstellen , und die
deutsch-belgischen Besprechungen wurden abge -
brachen . Wir glauben , daß einer unserer hervor -
ragendsten Beamten sich nach Deutschland begeben
wird , um die seit mehreren Monaten drohenden
Verhandlungen wieder aufzunehmen . Der inter -
nationale Charakter der wirtschaftlichen Fragen
tritt deutlich zu Tage . Die französischen und die
belgischen Textilindustrien würden zu Grunde ge -
richtet , wenn der Handelsvertrag zwischen Frank -
reich, Belgien und Deutschland nicht zustande komme.

Ueber den politischen Widersprüchen , die diese
drei Länder entzweien , steht das Gesetz der Wirt-
schaftlichen Interessen , die eine Solidarität
zwischen ihnen begründet . Der Handelsvertrag , der
in Westeuropa den Zusammenschluß der deutschen,
französischen und belgischen Industrien bewirken
würde , werde ein mächtigerer Friedensfaktor
sein als militärische oder diplomatische Ueberein -
kommen . Elsaß -Lothringen , das in gefühlsmäßigem
Hinblick an Frankreich zurückgegeben wurde , ist in
praktischer Beziehung mit dem Reiche noch durch

2 . Blaff
tnachhge Bande verbünden , man kann sogar behaup -ten , daß es sich auf materiellem Gebiete nicht ohneunseren früheren Gegner entwickeln und nichtexistieren kann . Der Präsident der Straß¬burger Handelskammer hat dies neulichunumwunden zum Ausdruck gebracht . Diese Tat¬
sache müsse in weitestgehendem Maße beachtet wer -den , da sie eine innige Verständigung mit Deutsch -land anempfehle und alles aufgeboten werden
müsse, um sie unter den günstigsten Voraussetzungenzu verwirklichen . Maßnahmen , wie die Auf -
erlegung einer 26prozentigen Abgabe für deutsche
Einfuhrwaren , bedeuteten einen Unsinn . Ein Ab-
kommen , das in der Hauptsache durch Tarifverträge
bestimmt werde , darf nicht mit der Eröffnung eines
Zollkrieges vorbereitet werden . Es kommt im Ge¬
genteil darauf an , auch die gegenseitigen Interessen
wahrzunehmen .

Der Präsident ' der Straßburger Handelskammer ,Robert de Wendel , veröffentlicht einen offenen Briefim Matin , in dem er den Nachweis zu erbringen ver -
sucht,, daß die elsaß - lothringische und die deutsche In¬
dustrie aufeinander angewiesen sind . De Wendel
tritt für die Fortsetzung der zollfreien Ausfuhr
elsaß -lothringischer Exportartikel nach Deutschlandein mit der Begründung , daß bei sofortiger Auf -
Hebung der Zollfreiheit in verschiedenen Zweigen der
wirtschaftlichen Tätigkeit Elsaß -Lothringens eine
Störung eintreten werde , ohne daß sich daraus ein
Vorteil für Deutschland ergeben würde .

Unterbrechung öer öeutfth-engttjchen Wirt-
jchastsverhanölungen .

Berlin , 25 . Sept . Wie wir von hiesiger zustän -
diger Stelle erfahren , teilt man im Auswärtigen
Amt nicht die Auffassung Londoner Blätter , daß die
deutsch- englischen Verhandlungen abgebrochen sind.
Man könne lediglich davon sprechen, daß eine vor -
läufige Unterbrechung eingetreten sei.

Es treffe allerdings zu , daß der englische Bevoll -
mächtigte , F o u n t a i n , heute nachmittag nach Lon -
don abreise , um seiner Regierung Bericht zu erstat¬ten ? aber bis jetzt habe es sich mir um unverbind¬
liche Vorbesprechungen gehandelt , die den Zweck HA-
ten , eine Basis für die eigentlichen Handelsvertrags -
Verhandlungen zu finden . Es ist selbstverständlich ,daß im Laufe der Vorbesprechungen auch gewisse
Meinungsverschiedenheiten aufgetreten
sind . Die Engländer hätten einen Zolltarifsentwurf
vorgelegt , der aber von den Deutschen nicht in Bauschund Bogen angenommen werden könne. Es bestehein Berlin jedoch kein Zweifel , daß sich gewisse ent¬
gegengesetzte Ansichten über die Gestaltung der künf¬
tigen Handelsvertragshandlunyen zwischen Deutsch¬land und England noch ausgleichen lassen . Man seider festen Ueberzeugung , daß die Vorbesprechungenbereits in der nächsten Woche fortgesetzt werden .

*
.

London , 25 . Sept . Das Scheitern der deutsch-eng -
tischen Handelsvertragsverhandlungen wird in der
gesamten Presse mehr oder weniger kommentarlos ,aber an hervorragender Stelle wiedergegeben . Die
darüber Herausgebenen Reutermeldungen lassen die
unmittelbaren Gründe des Scheiterns erkennen .Sie lauten dahin , daß die bisher stattgehabten Ver -
Handlungen zwischen dem englischen Delegations¬führer Sountain u . Herrn Stockhammern vom deut -
schen Handelsministerium , zusammengebrochen sind.Es sei unmöglich gewesen , eine gemeinsame Basisfür den

. vorgeschlagenen Handelsvertrag zu finden .Mountain wird heute nachmittag nach London abrei¬
sen und auch Lord d ' Abernon wird am Tagedarauf Berlin verlassen , vorher aber noch eine Unter¬
redung .

mit .Herrn Stresemann haben . — Obwohlauf beiden
.

Seiten absolutes Stillschweigenbewahrt wird , meldet Reuter , es sei Grund vorhan¬den zu .
der Annahme , daß die Ursache des Scheiterns

hauptsächlich auf die deutsche Ablehnung der Steuer¬
befreiung englischer , nach Deutschland exportierterWaren zurückzuführen sei , auf die nach dem deut¬
schen Zolltarifentwurf unerträgliche Zollasten gelegtwürden . Nach einer Meldung der Daily News sol¬len die abgebrochenen inoffiziellen Besprechungenin der nächsten Woche amtlich wieder auf -

-genommen werden . Nach Darlegung der eng¬lischen Presse ist klar , daß von sämtlichen Alliiertenvon Deutschland Sondervorteile ohne Gewährungentsprechender Gegenleistungen verlangt werden .

deutkhlanS .

Sie Umwandlung öes Reichsverkehrs-
Ministeriums.

Berlin , 26 . Sept . Das Reichsverkehrsmini '
sterium wird bekanntlich entsprechend der Umwand -
lung der Reichsbahn , wie Reichsverkehrsminister
Oeser unlängst mitteilte , in ein technisches Mini -
sterium umgewandelt , werden . Wie wir von '

gut
unterrichteter Seite hierzu erfahren , wird das tech-
nische Ministerium in Zukunft folgende drei
Hauptaufgaben zu bewältigen haben : 1 . Die Auf -
ficht über die Eisenbahngefellschaft , so weit dies
durch Gesetz geregelt ist ' 2 . soll es die Funktionen
einer Aufsichtsbehörde für sämtliche Wasserstraßen
und Wasserbauanlagen , und 3. soll es alle Fragen
bearbeiten , die das Luft - und Kraftfahrwesen an -
gehen . Als Leiter des technischen Ministeriums
wird augenblicklich Staatssekretär Kumbier geb¬
rannt und weiterhin wird mit der Möglichkeit ge-
rechnet , daß ein sehr bekannter deutschnationaler
Abgeordneter infolge seiner Fachkenntnis auf tech-
nischem Gebiet in das technische Ministerium be-
rufen wird .

Vor der Haftentlassung Hitlers .
München , 25 . Sept . Amtlich wird mitgeteilt :

Dem Schriftsteller Adolf Hitler und dem Oberst -
leutnant a . D . Hermann Kriebel wird mit Wir -
kung vom 1 . Oktober 1924 an für den bis dahin noch
nicht verbüßten Rest der am 1. April 1924 vom
Volksgericht München 1 gegen sie erkannten Fe¬
stungshaftstrafe von fünf Jahren S t r a f u n t e r -
b r e ch u n g und Bewährungsfrist von vier
Jahren bewilligt . (Siehe auch den Bayerischen
Brief in unserer Nummer vom 25 . Sept . D . Schr .)
Die Entscheidung darüber , ob auch dem Tierarzt
Dr . Weber in Ansehung der am 1 . April 1924
vom Volksgericht München 1 gegen ihn erkannten
Festungshaftstrafe Bewährungsfrist zu bewilligen
sei, wird bis zur Beendigung des gegen Oßivald
und Genossen wegen Verfehlung gegen das Republik .
Schutzgesetz eingeleiteten Verfahrens ausgesetzt . Der
Staatsanwalt wird nunmehr zu prüfen haben , ob
gegen diesen Beschluß der Strafkammer des Land¬
gerichts München 1 Beschwerde einzulegen ist.
Verbot einer völkischen Versammlung in München .

München , 26 . Sept . Eine aus heute abend einbe¬
rufene Versammlung der Großdeutschen
Volksgemeinschaft wurde von der Polizei -
direktion München verboten , da nach Ansicht der
Polizei auf Grund der Erfahrungen bei der letzten
völkischen Versammlung im Bürgerbräukeller mit
einem nächtlichen Umzug zu rechnen ist.

Zwölf Stuttgarter Kommunisten vor dem
Staatsgerichtshof .

Leipzig , 26 . Sept . Im weiteren Verlauf der
heutigen Verhandlung gegen die 12 Stuttgarter
Kommunisten vor dem Staatsgerichtshof wurden
zunächst die Angeklagten vernommen . Es ergibt
sich, daß der Angeklagte S ch n e ck, Mitglied des
württembergischen Landtages , mit dem Reichstags '
abgeordneten Stetter , der ebenfalls angeklagt ,
aber nicht erschienen ist, am 28 . Dezember v . Js .,
also nach dem Verbot der K .P .D . eine Zusammen -
kunft hatte , bei der über das Schicksal der verhas '
teten Genossen beraten werden sollte . Diese wurde
von der Polizei ausgehoben und die Anwesenden
verhaftet . Alsdann gelangten die bei Schneck vor -
gefundenen Schriftstücke zur Verlesung . Der In -
halt besteht aus Anweisungen der Zentrale der
der Partei über Umorganisation der Partei wäh -
rend der Verbotszeit . Ferner wurden Artikel aus
der Süddeutschen Arbeiterzeitung verlesen , die für
eine gewaltsame Umwandlung der Staatssorm ein -
treten , da nur so eine Aenderung erzielt werden
könne . Die Verhandlung wird morgen fortgesetzt.

Kredite für die Farbstofsindustrie .
Paris , 26 . Sept . United Preß meldet aus New-

York, daß der Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation
( Agfa ) eine Anleihe in Höhe von 2,5 Millionen
Dollar gewährt worden sei, die nach Ansicht der
maßgebenden amerikanischen Finanzkreise den er -
sten Schritt zum Wiederaufbau der deutchen Färb -
stoffindustrie bedeute .

Es fiel ein Reif .

^ Original - Roman von Henriette Brey .

»Es hat Hunger, " sagte sie schmerzlich. „Mutter ,' st denn kein Stücklen Brot mehr da . Man könn 's
einweichen.

"
Frau Anna war schon aufgestanden und suchte im

^ Mank umher . „Nein , Kind . . . Aber hier in
»er Schublade is noch 'n bisse! Hafergrütze , das gibt"°ch ein gutes Süppchen für unfern Lorenz ; hatt '

koch
m daran gedacht . Ich will es sofort

-.Armes , armes Kind ! " murmelte Suse . „Dir
auch besser, zu sterben . . . wo du noch nichts°°n Schuld und Sünde weißt ! " Sie stöhnte weh.

»Butter , Mutter was wird das Leben aus ihm
wachen ! . . . Mutter , wenn er dereinst fragt : Wo
1 ttjem Vater ? was kann ich antworten ? "

Kind , still, " beschwichtigte die Mu || ter .
f . Mu , daß du ihn gut und brav aufziehst , das ist
^ Hauptsache. Fürs andere laß unsern Herrgott

die beiden Frauen weinten zusammen , wie so
r Hungen Mutter Tränen fielen auf .

das
° i^ .' magere Kind , das vor Erschöpfung wieder
J ' PN war — und noch nichts davon wußte ,u? die mitleidslose Welt es schon geächtet und ge -
Abmarkt hatte .
fofcri ? ^ ^ nden Morgen ging Suse zum Wäsche-
W «n

™ - Mit einem großen Bündel zugeschnit-
^ Wasche kam sie zurück . Spitzenklöppelarbeit
m /s -mcht mehr erhalten können, deshalb mußte

f 11*
, Hemdennähen versuchen .

ti0l
' sagte der Mutter nichts davon , welche Demu --

. uMgen und Bosheiten sie dort hatte hinunter .
• «Ken müssen.

Ein paar Frauen aus dem Dorfe , die ebenfalls
um Arbeit kamen , hatte sie getroffen . Die tuschelten
und stießen sich an . Ah, Grafin Suse ließ sich her-
ab zu arbeiten wie gewöhnliche Leute ? Was denn
wohl ? Sie reckten die Hälse . Vielleicht ein Sam -
metkleidchen für das junge Gräflein ?

In dem kleinen Häuschen raffelte nun wieder
vom Morgen bis zum Abend die Nähmaschine .
Suse machte unter ihre Vergangenheit einen Strich ,
straffte die Schultern und nahm den Kampf mit
dem grauen Gespenst der Not auf .

Sie hatte nun für dreie zu sorgen , denn das
mühselige Scherflein der Mutter trug nicht mehr
viel bei Frau Anna Graf war plötzlich gebückt und
alt geworden . Seit dem Tode des Mannes war ihre
Kraft gebrochen. Auge und Hand versagten . Nur
noch Kinderarbeit konnte sie ausführen .

: Knopfe auf -
reihen oder Haarnadeln zu je 25 Stuck m Papier
einpacken. Tausend solcher Pächtern mußten die al -
ten Hände fertigstellen , ehe sie ihre siebzig Pfennig
^

Wo Frau Sorge sich einmal Heimatrecht erschlichen
hat da wurzelt sie fest und läßt sich schwer vertvei -
ben . Da hat sie für das verzweifelte Ringen nur
ein kaltes Lächeln und den starren Blick der leeren
Augenhöhlen . Es rührt sie auch nicht i

.
m geringsten ,

daß Mutter und Tochter oft hungrig ,
ms Bett kro-

chen . um nur das Kind sättigen zu können .
Der kleine Lorenz aber starb nicht an Elend und

Manael Wie das Hungerblümchen m kargem
Steinge

'
röll erwächst, so schlug mich ertrotz aller

Dürftigkeit Wurzeln und klammerte stch mit dem
schwachen Fäserchen an das bißchen Erdendasein .
Von den beiden Frauen mit schmerzlicher Sorge ge -

hegt und betreut , wuchs er.
dem feindlichen Leben

entgegen . Aber er blieb em Sorgenkind . . . em
bleicher, scheuer, furchtsamer Knabe .

So reihten sich die Tage aneinander . Und aus
Tagen und Wochen schmiedeten sich neue Jahres¬
ringe , die in ihrer Einförmigkeit wie eine Last wuch .
teten — und doch wieder die Notgemeinschaft derkleinen Familie aneinander ketteten , so daß sie um
so enger zusammenrückten , um ihre gegenseitigeWärme und Liebe zu spüren . Aber sie vermochtenes nicht , Frau Sorge , die sich mit zur Familie rech-
nete , aus ihrem kleinen Kreis herauszudrängen .Die behauptete ihren Platz und lächelte schadenfroh .

Dafür wurde eines Tages ein anderer Platz leer .Die alte Mutter hatte schon lange jegliche Arbeit
aus den müden Händen gelegt . Es ging einfach
nicht mehr . Ihre Kräfte schwanden rasch. Immer
hinfälliger ward sie ; das Gehen wurde ihr be-
schwerlich. Die Augen , die so viel heimlich geweint
hatten , kündeten den Dienst auf !

Still saß sie meist in dem alten Sessel in der
Ofenecke, den Rosenkranz in den altersschwachen
Händen , zuletzt fast immer schlafend . Bis sie ein -
mal nicht mehr aufwachte — und den Sessel mit
dem Armensarg vertauschte !

Mit trockenen Augen stand Suse an der Leiche der
Mutter . Sie konnte nicht weinen , die Tränen ver -
siegten , ehe sie ins Auge traten .

Nun erst war sie ganz verlassen ! Das treueste
Herz , das Leid und Schuld mit ihr getragen , das
mit allmächtiger Mutterliebe sie getröstet und auf -
gerichtet hatte , war von ihr gegangen !

Scheu blickte der fünfjährige Lorenz auf die tote
Großmutter , die steif und starr und kalt im schwor-
zen Sarge ausgestreckt lag . ein friedvolles . Lächeln
der Erlösung auf dem verrunzelten Gesicht. Als
die schwarzen Männer herein stolperten und den
Sargdeckel zunagelten , versteckte er stch vor den dröh .
nenden Hammerschlägen hinter das Bett —.

Wie ein böser Traum ging die nächste Zeit an
Suse Graf vorbei . Sie konnte sich nicht an den
leeren Platz in der Herdecke gewöhnen . Oft fuhr
sie von der Arbeit empor und sprang auf , um nach
der stillen , geduldigen Mutter zu sehen — und sank
wieder auf den Stuhl . Schlug die Hände vor das
Gesicht. „Mutter ! Mutter ! "

Aber unbekümmert um Sterben und Scheiden
ging das Alltagsleben seinen gewohnten Gang und
stellte seine . Forderungen . Arme Seilte haben jakeine Zeit , ihrer Trauer lange nachzuhängen . Sie
müssen arbeiten , wenn sie leben wollen !

Für das junge Weib begann eine Zeit schwerer
Not . Es hieß nun doppelt schaffen, um sich über
Wasser zu halten . Sie und das Kind konnten nicht
verhungern . Es mußten auch Schulden abgetragen
werden . Zwar der Pfarrer verlangte keine Be¬
erdigungsgebühren , aber Totengräber , Küster und
der Sarg wollten bezahlt sein.

Ihr Bruder Anton war nicht gekommen , der to¬
ten Mutter den letzten Liebesdeinst zu erweisen —
ebenso wie er beim Tode des Vaters nicht erschienen
war . Sein Regiment war -im Manöver . Die
Entfernungen waren so groß und die Verbindungen
so mangelhaft , daß er die Nachricht erst spät erhielt
und auch nicht rechtzeitig hätte zur Stelle sein
können .

Nach zwei Wochen schrieb er einen Brief , in wel¬
chem er mit dürren Worten den Tod der Mutter
beklagte , und gefühllos hinzufügte : „Aber die alte
Frau hat ja doch nichts

^
als Arbeit und Plage ge -

habt . Und zuletzt noch schände von der eigenen
Tochter . . .

"

Die Lesende preßte die Lippen aufeinander . Ein
wütender Schmerz schnürte ihr die B ' vst / vfetmiwn .

(Fortsetzung folgt "
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Musianö .
Ausweisung deutscher Kommunistenführer aus Wien .Wien , 26 . Sept . Sechs ausländische Kommunisten ,unter ihnen der Berliner Redakteur Christof Horn ,
«mir ? toe8en Propaganda während des Wiener
Metallarbeiterstreiks ausgewiesen . Die Ber -
uner

^Kommunistin Friedländer weilte mit falschemMß m Wien . Sie sprach in einer kommunistischenMetallarbeiter -Versammlung .
Italienische Spende für den Völkerbund .

Paris , 26 . Sept . Nach einer Genfer Meldung des
Petit Journal hat die italienische Regierung beschlos-
>en , dem Völkerbund einen Beitrag von
^ Million Lire zur Errichtung eines „Instituts
f ' lr vergleichende Rechtswissenschaft " in Rom zurVerfügung zu stellen . Das Anerbieten wird wahr -
lchemlich heute nach Genf übermittelt werden .

Zaglul Pascha bei Macdonald .
London , 26 . Sept . lieber das Ergebnis der gestri -

gen Besprechungen zwischen Z a g l u l P a s ch a und
Macdonald , die von 16 Uhr vormittags bis
1 Uhr mittags dauerten , wurde nur ein kurzesnichtssagendes Kommunique herausgegeben . Die
Verhandlungen werden weiter fortgesetzt und dienen
zunächst der Klärung der gegenseitigen Standpunkteund der Beseitigung von Mißverständnissen . Da
Zaglul Pascha nicht englisch spricht und Macdonalddie französische Sprache nicht beherrscht , gehen die
Verhandlungen mit Hilfe eines Dolmetschers vor sich.Eine zahlreiche Menschenmenge , darunter zahlreiche
Aegypter , erwarteten die Ankunft des ägyptischen
Ministerpräsidenten in der Downing Street .

Belgicher Gesandtschaftswechsel .
Brüssel , 26 . Sept . Der belgische Gesandte am

Vatikan , Graf van den S t e e n , hat seinen Rück-
tritt genommen . In der Besetzung der diplomati -
ichen Auslandsposten werden weitgehende Verän -
Gerungen eintreten . Kraft eines königlichen Be -
schluffes ist der Berliner belgische Gesandte , Grafde la Faillet , zum Botschafter am Vatikan er -
naynt worden . Graf de la Faillet wird aber bis zumAbschluß _

der belgisch-deutschen Wirtfchaftsbefpre -
chungen in Berlin bleiben . Zum neuen Berliner
Besandten ist der bisherige belgische Botschafter in
Peking , E v e r t s ernannt worden . Gerüchtweiseverlautet , daß der belgische Gesandte in Luxemburg ,Gras de Laubespin durch den Pariser belgischen
Botschaftsrot de Nieuwenhivis ersetzt werden
ioll.

Jaures wird im Pantheon beigesetzt.
Paris , 26 . Sept . Der Arbeitsminister , der zurZeit den Unterrichtsminister vertritt , teilt in einem

Eommunique mit , daß Jaures am 23 . Novemberim Panteon beigesetzt wird .
Unruhen in den französischen Kolonien .

Paris , 26 . Sept . Der Kolonialminister hat mit
Rücksicht auf die in den französischen Kolonien aus¬
gebrochenen Unruhen eine Reihe von Gouverneuren
nach Paris berufen , um mit ihnen Besprechungenüber die Wiederherstellung der Ordnung abzu -
halten .

( 5 )

4 . Tagung für christliche Kunst.
Freibnrg , 24 . Sept .

Fortsetzung des gestrigen Berichts .)
Die Beratungen am Dienstag nachmittag waren der

wichtigen und auch schwierigen Frage der Devotionalien
gewidmet . In Anwesenheit des hochw . Herrn Erz -l> ischoss und des Reichskunstwarts Dr . R e d s -lob sprach Herr Professor K . Groß , Direktor der Aka¬
demie für Kunstgewerbe , Dresden , über „ DeVotiona -
lien und Hauskun st"

. Er wies eingangs auf die
Schwierigkeiten hin , die sich der Lösung der Aufgabe ,diese Zweige der Kleinkunst auf ein höheres Niveau zubringen , dadurch entgegenstellen , daß wir keinen ein -
Zeitlichen Begriff von Geschmack heute haben und einen
solchen auch nicht aufstellen oder dekretieren können .

Die Hauptaufgabe muß daher in der Erziehung der
Künstler bestehen , die durch Aussprache zwischen Geist -
lichen und Künstlern über die symbolischen Inhalte und
Werte der christlichen Devotionalien gefördert werden
kann . Heute tritt ja ohnehin in der künstlerischen Auf -
fafsung ein starker Drang «ach symbolischer Gestaltung
dazu , der hierfür nutzbar gemacht werden mutz . Es ist
nur zu bedauern , daß solche Bestrebungen noch auf
Widerstand stoßen auch in den gebildeten Ständen des
Volkes . Ein wesentlicher Grund des Tiesstandes der
Devotionalienproduktion liegt in der Massenfabrikation ,
bei der nicht das Arbeitsprodukt , sondern der Geldgewinn
der Zweck ist. Aehnlich ist es auch beim Händler , der
sich nach dem Publikum richtet und leider nicht kunst -
erziehlich wirkt . Man kann darum geradezu von einer
Ungeschmacksdiktatur der Masse sprechen . Darum wird
es wesentlich für den Erfolg unserer Aufgabe sein , ob
wir auf das kaufende Publikum Einfluß gewinnen . Die
Erziehung , die hier einsetzen muß , darf nicht aufdringlichwirken , sondern muß mit geschickter Taktik vorgenommenwerden . Den Weg , der diese genannten vier Faktoren ,
Künstler , Fabrikant , Händler und Käufer , sowie auch die
kirchlichen Organe zu gemeinsamer Arbeit zusammen -
führen soll, um das gewünschte Ziel zu erreichen , möchteder Referent durch folgende Vorschläge , die er am Schluß
zu Anträgen verdichtete , bahnen helfen : 1 . Aussprache
zwischen Geistlichen und Künstlern ; 2 . Ausschreiben eines
Wettbewerbs für künstlerisch hochstehende Devotionalien ;3 . das Ergebnis des Wettbewerbs soll, damit es nicht ein
papierenes Ereignis bleibt , den Fabrikanten unterbreitet
werden zur Herstellung der preisgekrönten Arbeiten ;4. diese selbst sollen mit einer Marke der Tagung für
christliche Kunst ausgezeichnet und kenntlich gemachtwerden . Nach diesen Borschlägen hängt die Lösung der
Aufgabe von Künstler und Preisrichter ab . Ohne Kom -
promisse wird es natürlich auch hierbei nicht abgehen ,ober wir müssen zufrieden sein , wenn nur endlich etwas
auf diesem Wege erreicht wird . Eine Volkskunst im
früheren Sinne kann doch wohl heutzutage nicht mehrerweckt werden . Wir müssen den weiteren Gang dann
der Erfahrung , die wir mit dem vorgeschlagenen Wege
machen werden , überlassen .

In der anschließenden Ausspracöe unterstrich Dr .Witte die Ausführungen des Redners , der alles gesagt
habe , was gesagt werden könne und bitte den hochwürdig -
sten Episkopat und die Klöster , die Ziele dieser Arbeit
mit allen zu Gebote stehenden Machtmitteln zu unter -
stützen . Herr Regierungsrat A s a l vom Landesgewerbe -
amt bot durch den Hinweis auf die praktischen Versucheder Karlsruher Majolikamanufaktur sowie durch die
Mahnung , den Kunsthandwerkern besondere Aufmerk -
samkeit zu schenken, wertvolle Ergänzungen . Der
Reichs ! un st wart Dr . Redslob ergriff zu länge -ren , interessanten Ausführungen das Wort , in denen er
gleichfalls den Wert der handwerklichen Kunst , für dieer stets gekämpft habe in seinem Amt , betonte . Diesekommt für die kirchliche «Kunst umso mehr in Betracht , alsdie religiöse Handarbeit auch einen Gebetswert habe . Es
gelte also , die Kunsthandwerker heranzuziehen , damit
nicht der Zusammenhang der kirchlichen Kunst mit demBoden zerrissen werde , was durch zentrale Organisatio -nen geschehe. Deshalb tritt er für Arbeit auf örtlicherGrundlage ein . In seinem Schlußwort sagte er , daß es
nicht entscheidend sei, daß der Geschäftsreisende zumGeistlichen komme , sondern der Geistliche müsse in die
Werkstatt des Kunsthandwerkers kommen . An der wei -teren Aussprache beteiligt sich noch ein Vertreter der
Pforzheimer Schmuckindustrie , der deren Medaillen an -
preist , des weiteren Dr . Hupperts , der über die
Materialfrage fpricht , wobei er sich für Majolika stattGips entscheidet und auf seine eigenen Düsseldorfer Be -
strebungen hinweist , sowie sich über die Geldfrage , an derviel hänge , verbreitet , außerdem Dr . L i l l von der Ge¬sellschaft für christliche Kunst und Professor Fuchs , der
sich für Gips , als dem billigeren Material , ausspricht undaus seiner Erfahrung die Arbeit auf örtlich -heimatlicherGrundlage für unmöglich hält . Da in den Diskuffions -reden verschiedentlich die Geistlichen angegriffen wurden ,erhob sich der Hochw . Herr Erzbischof Dr . Fritz ,um mit Recht zu betonen , daß der Geistliche , der heutemit Arbeit genug überlastet sei , sich nicht auch um die
Devotionalien kümmern könne . Man müsse dem Geist -
lichen sagen , wo er k ü n st I e r i s ch e Devotionalien wirk -
lich bekommt , solche, die das Volk ansprechen und seinenGefühlen nahe find . Nicht der Geistliche vertreibe die
Devotionalien , sondern die H ä n d l e r , auf die der Geist -
liche oft keinen Einfluß hat . Er tritt für den von Pro -
fessor Groß im Vortrag gezeigten Weg ein und hofft von
ihm Erfolg .

Prälat Middendorf schlägt daraufhin eine engereBeratung der Anträge vor und schließt gegen 6 Uhr die
Nachmittagssitzung . Ein kleiner Kreis besonders an der
Frage der Devotionalien Interessierter setzte sich daraufzu weiterer Aussprache zusammen .

Kirchliche Nacheichten.
Pfarrer Josef Schaub f Mudau .

Von einem Pfarrkind des Verstorbenen wird uns ge-
schrieben . Bossuet sagt einmal : „ Es gibt nichts Schön : -
res auf der Welt , als die großen , bescheidenen Menschen .

"
Die Pfarrgemeinde Mudau hat in den letzten August -

tagen ihren geliebten und allverehrten Seelsorger zu
Grabe getragen , Unsagbar schmerzlich ist die Trauer
aller Pfarrkinder über den allzu frühen Tod dieses Prie -
sters und Edelmenschen . 13 Jahre war es Herrn Pfarrer
Schaub vergönnt , Mudau , eine der größten Pfarrgemein -
den unserer Erzdiözese , in guter Gesundheit zu verwal -
ten , bis der rauhe Schnitter Tod am denkwürdigen 24.
August uns den unvergeßlichen Seelenhirten nahm .
Geboren am 16 . November 1877 wurde der Verstorbene
am 5 . Juli 1904 zum Priester geweiht . Ein Grundzug
in seinem Charakter war die große , auch bei Enttäu¬
schung, Unannehmlichkeiten nie versagende ^ Herzensgüte
vereint mit einem vornehm bescheidenen Auftreten . Nächst
der Gnade Gottes sind diese gewinnenden Eigenschaften
das Geheimnis seiner Erfolge . Die selbstlose Güte und
Liebe , die er für alle Menschen in gleicher Weise hegte ,
haben ihm die Herzen aller seiner Pfarrkinder zugeführt .
Die Menschen für Friedfertigkeit , zur Liebe gegen Gott
und gegen den Nächsten zu erziehen und selbst den Frie -
den zu wahren , erschien ihm als erhabenste Ausgabe und
so bestanden denn auch allezeit die besten Beziehungen
zwischen Pfarrer und Lehrer , und besonders freundfchaft -
lich und harmonisch war das Verhältnis zwischen Pfarrer
und Gemeindeverwaltung . Seine Predigten waren
durchglüht von Glaubenstiefe und Gottesliebe . Mit

^
Be -

geisterung lauschten seine Zuhörer den Worten des Pfar -
rers . Warnende , ernste Worte , gewürzt mit der ihm
eigenen , feinen Ironie konnte er allenthalben an sie
richten , nie aber wirkten seine Mahnworte und Beteue -
rungen verletzend .

Nicht weniger rastlos war er als Beichtvater . Bis
tief in die Nacht hinein , jeden Morgen und oft unter der
Woche, gab er den Seinen Gelegenheit zur Beichte . Jede
Woche, selbst bei Regen und Schneegestöber , führte den
eifrigen Seelsorger der Weg in die entlegenen Filialen ,
um auch den entfernter wohnenden Pfarrkindern Gele -
genheit zur Beichte und zur Teilnahme am Gottesdienste
zu bieten . Wer die langen und harten Winter des
Odenwaldes kennt , kann ermessen , welche gewaltige An -
sorderungen diese bcschwerlichen Filialgänge an die Ge -
sundheit des Verstorbenen stellten , wie sie den Keim
eines frühen Todes in seinen Körper legten . Bei äuße -
ren Erfolgen und Ehrungen , die ihm zuteil wurden , blieb
Herr Pfarrer Schaub die Bescheidenheit und Demut fel -
ber . Gerne verkehrten in seinem Hause die Amtsbrüder
von nah und fern , freuten sich an seinem sonnigen Hu -
mor und feinem unüberwindlichen Optimismus . Sprich -
wörtlich war seine Gastfreundschaft und Hilfsbereitschaft .

Als am letzten Weihnachtsmorgen unser nun in Gott
ruhender Herr Pfarrer während des levitierten Hoch-
amtes vom Schlag gerührt wurde , zogen Angst und Sorge
in seine Pfarrei ein . Wie viel stille Kämpfe , wie viele
Opfer und Entbehrungen haben diese Leidenswochen dem
schaffensfrohen Seelenhirten gebracht ; aber nie kam über
feine Lippen ein Wort der Ungeduld . Dabei war er sich
bewußt , daß ein neuer Schlaganfall sein Ende bringen
würde . An Ostern konnte er sich mühsam zur Kirche
schleppen , und von Pfingsten an war er wieder imstandeunter großer Mühe das hl . Opfer darzubringen . Jedes
Auge leuchtete auf , als er ihn täglich in der Kircheoder bei seinen Spaziergängen sehen konnte . Hatte
man doch fleißig für ihn gebetet .

Aber die Hoffnungen waren trügerisch . Sbn ® sro »*
tag , 24 . August , abends % 9 Uhr , ging die Trauerbokßhaft
vom Heimgang des guten Seelsorgers durch die Psarr -
gemeinde Mudau . Wie eine einzige Familie betrauerte
sie den Tod ihres großen Wohltäters . Und an ihrer
Trauer hat nah und fern herzlichen Anteil genommen .Aeber 40 Amtsbrüder waren herbeigeeilt , dem Verstärke -
nen den letzten Ehrendienst zu erweisen . In der Trauer -
anspräche wie in den Grabreden kam es zum Ausdruck ,mit welchem Eifer und Geschick Herr Pfarrer Schaub
seine ganze Kraft in den Dienst der Gottes - und Näch -
stenliebe gestellt hat . Liebe hat er gesät , reiche Liebe
am Grabe geerntet . Am letzten Herz Jefu -Freitag aber ,der zu Ehren des Verstorbenen als Trauertag begangenwurde , schickten ihm sehr viele Kommunikanten einen
dankbaren Gruß in die Ewigkeit hinüber .

Die Trauerreden sind verhallt , der Grabgesang ver -
stummt und die Blumen verwelkt , aber in unfern Her¬
zen wird die Erinnerung an unsern lieben Herrn Pfar -
ref bestehen bleiben ; sein Beispiel nachzuahmen , seinGrab in Ehren zu halten , und dem Entschlafenen ein
dankbares Andenken zu bewahren ist unser heiliges Ge -
löbnis . * " .

Oestringen , 25. Sept . Auf der Rückseite des St . Lioba -
Bildes , das zum katholischen Frauentag am Feste der

heiligen Lioba zur Verteilung kommt , steht eindas als Gebet und zugleich ais Lied benutzt werde^ k^nach der Melodie : „ O Engel rein , o Schützer in? mNr . 211 S . 633 — große Ausgabe S . 593 — im DhW ' '
gefangbuch Magnifikat . — Dainit ist der religiöse Va(£nafnrt/t mtt>höv lim Otttgesang wieder um ein Lied vermehrt worden das m»feinem schönen Inhalt gewiß alle katholiichsn Herienbauen und erfreuen wird . — Nur schade, daß uns»»deutschen Kirchenlieder vielfach so schwerfällig und frfJ-n.pend gesungen werden . Wie ganz anders singt man imFrankenlandl — Einsender war kürzlich auf dem vm,Wallfahrern und Touristen so viel besuchten „Enoslbera

"
bei Miltenberg am Main . Es war eine Lust und Freudemit welch- . i Schwung und mit welcher Begejfteruna dnridas deutsche Volks - und Kirchenlied zum

'
Vortrag kamund wie alles zusammenging , obwohl die Kirchsnbesrckeraus allen Himmelsgegenden — vielleicht aus SO veclchi -.denen Orten — beisammen waren , wie mir der hochm

'
Herr Pater Superior sagte . — Das war Ffuy und 4t !
sammenschluß ! — Daran fehlt es bei uns vielfach . Daskönnte und sollte anders werden . — Es würde demKirchenbesuch nur dienlich sein ! —

■{ 5 h

GkMLmöeP » Mk «
Vsdifcher St65Sev «rb «Wd .

Der Borstand des Badischen Städteserbandes hieltam 20 . September d . I . in Offenburg eine Sitzung ahBor Eintritt in die Tagesordnung sprach der Vorsitzende
Oberbürgermeister Dr . Walz - Heidelberg , der

'
Stadt

Offenburg die Glückwünsche des Städteverbandes zu ihrerBefreiung von der französischen Besetzung aus . Aus der
umfangreichen Tagesordnung sind die folgenden Geqen-
stände hervorzuheben . Die E i n n a h m e n a u s der
Gebäudesonderst euer entsprechen nicht den Cr-
Wartungen. Sie betragen teilweise nur 50 Prozent des
Steuersolls . Die derzeitige Regelung der Wald -
fte verwerte in § 16 Abs . 2 des Grund - und Ge-
werbesteuergesetzes bedarf einer Aenberung ; der zur Zeit
vorgesehene Höchstbetrag des Steuerwertes pro HektarWald von 3500 Gsidmark ist zu hoch Er muß . snt-
sprechend herabgesetzt werden . Mit einer Aushebung des
für die Gemeinden mit über IL 000 Einwohnern zuge-
lassenen Verfahrens der Einbehaltung der Lohnsteuer -
nbzüge als Abschlag aus die Reichssteusranteile können
sich die Städte nach wie vor nicht einverstanden erklären.Die St ^ dtschulräte und Rektoren im Sinne der Personal -
abbauverordnung vom 17 . 3 . 1924 erledigen teils An-
gelegenheiten schultechnischer Art , teils Angelegenheitender Schulpflege . Der Vorstand vertritt die Ansicht , daßdie Stadtschulräte bezw . Rektoren auf dem Gebiete der
Schulpflege Ausführungsorgane der Stadtverwaltungen
sind . Die Grundlagen für die mit dem Ministerium abzu-
schließenden Vereinbarungen werden durchgesprochen und
festgelegt . Der Entwurf einer Verordnung über die Han¬
dslsschulen wird an einen Schulausschuß zur Prüfung
verwiesen . Den Städten wird empfohlen , für die über -
gesetzlichen Lehranstalten an den Volksschulen das Ver-
hältnis der planmäßigen zu den außerplanmäßigen auf4 : 1 festzulegen , nachdem das Unterrichtsministerium fürdie gesetzlichen Lehrerstellen das gleiche Verhältnis vor-
gesehen hat . Die Regierung soll erneut ersucht werden ,den Feuerwehrleuten , die sich in Ausübung des
Dienstes eine Erkrankung oder einen Unfall zuziehen , einen
Rechtsanspruch auf Versorgung durch die Feuerwehr - '
untersttttzungskasse zuzugestehen .

Steuerfragen .
P . A . Weinherstellung aus ausländischen Trauben . ,Bei dem großen Angebot von ausländischenWeintrauben stellen viele Privatpersonen hieraus "

einen Haustrunk her . Den wenigstens von ihnen dürfte
bekannt sein , daß zuni Bezug von Keltertrauben ein beim
Zollamt erhältlicher Bezugsschein erforderlich istund daß die hergestellten Weinmengen zur Weinsteuer
angemeldet werden müssen . Nur der aus selbstgewonne -
nen Trauben hergestellte Haustrunk ist steuerfrei . Da-
gegen erstreckt sich die Steuerbefreiung bei dem aus Obst
und Beeren bereiteten Haustrunk auf die gesamte selbst-
oder auf eigene Rechnung gekelterte Weinmenge , und
das verwendete Obst usw . braucht also nicht selbst-
gewonnen zu sein . Wer sich vor Strafe bewahren will,
muß sich um die steuerlichen Vorschriften kümmern .
Letzteres gilt besonders auch für jene , die sich mit dem
Handel mit Weintrauben und Traubenmaifche befassen.
Für Wirte und sonstige Weinkleinverkäuser ist noch '
wissenswert , daß der aus eingeführten ausländischen
Weintrauben hergestellte Wein steuerlich als Auslands -
wein zu b»trachten ist. Der aus ausländischem Obst )
im Inland bereitete Obstwein gilt dagegen als Inlands -
wein .

Gottesdienst - Ordnung.
Stadtkirche St . Stephan .

Sonntag : % 6 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr : hl .Messe mit Generalkommunion sämtlicher Flauen der Pfarrei ; 8 Uhr :
Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr : Hochamt mit Predigt ; ^ ,12 Uhr :
Schülergottesdienst mit Predigt ; ?43 Uhr : Vesper . — Kollekte für Wöch-
neriunenfürsorge und die Armen der Pfarrei . — Sonntag nachmittag :
Fraueiiwallfahrt nach Bickesheim . Abfahrt vom Lokalbahnhof J/32 Uhr .— Im Oktober täglich abends % 7 Uhr : . Rosenkranzandacht . — Frei¬
tag : % 7 Uhr : Herz -Jesuamt mit Segen ; abends 8 Uhr : Versammlungdes Müttervereins in St . Stephan und der Männerkongregation in der
Vinzentiuskapelle .

St . Bernharduskirche.
Sonntag (Frauentag zu Ehren der hl . Lioba ) : 6 Uhr :

Frühmesse ; 7 Ahr : hl . Messe mit Geueralkommunion des Mütterver -
eins und Frauenbundes und der angeschlossene Vereine ; 8 Uhr : Deut¬
sche Singmesse mit Predigt ; y2 10 Uhr : Festpredigt und Hochamt ; x,412
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehhre für die
Mädchen ; y33 Uhr : Vesper zu Ehren der hl . Lioba ; 4 Uhr : Versamm -
lung des 3 Ordens .

St . Martinskirche (Rintheim ) .
Sonntag : % 9 Uhr : Singmesse mit Predigt ; 2 Uhr : Andacht .

Liebfrauenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : Kommunionmesse mit Ge -

neralkonimunion der Frauen ; 3 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt ;VjIO Uhr : Hauptgottcsdienft mit Amt und Predigt ; 11 Uhr : Kinder -
gottcsdienst mit Predigt ; % 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; %3
Uhr : Vesper ; 3 Uhr : Versammlung der Frauen mit Predigt und An -
dacht.

St . Bonifatiuskirche. m
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe , Generalkom -

munion der Frauen ; 8 Uhr : Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr : Haupt¬
gottcsdienft mit Hochamt und Predigt ; ^ 12 Uhr : Singmesse mit Pre¬
digt ; 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; % 3 Uhr : Vesper ; 3 Uhr :
Versammlung der Frauen , Predigt und Segen .

St . Peter - und Paulskirche.
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; Monatskommunion der Frauen ;

A3 Uhr : Generalkommunion des Müttervereins sowie der Frauen ,
Jungfrauen und Mädchen zum Frauensonntag (Liobafest ) : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Predigt und Hochamt ; ^ 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ;>43 Uhr : Herz -Mariäandacht mit Segen .

St . Alichaeiskirche (Beiertheim ).
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; Uhr : Frühmesse , best ,

für Hch . Knippenberg ; 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10
Uhr : Hauvtgottesdienst mit Vrediat und Hochamt ; 11 Uhr : Kindergottes¬

dienst mit Predigt ; % 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; 2 Uhr :Herz -Mariä -Bruderschaft mit Segen ; 7 Uhr : Rosenkranz in der Mi -
chaelskapelle . Kollekte sür die bedürftigen Frauen .

St . Iosefskirche (Grünwiukel).
Sonntag : 6— 7 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse mitGeneralkommunion für die Marian . Jungfrauenkongregation und Mo -natskommunion für den Jugendverein und Euchar . Männerapostolat ;-410 Uhr : Amt mit Predigt und Tellerkollekte für das Institut der

Schwestern von der hl . Lioba ; % 11 Uhr : Christenlehre für die Mäd -chen und Borromäusbibliothekstunde ; 2 Uhr : feierliche Aufnahme in die
Jungfrauenkongregation mit Predigt , Prozession und Segen ; % 6 Uhr :Rosenkranz in der Kapelle .

St . Nikolauskirche (Rüpnnrr ).
Sonntag : 6— 7 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse ; 9Uhr : Amt mit Predigt ; 2 Uhr : Vesper . — Freitag : % 7 Uhr : best .Herz -Jesuamt ; von 6 Uhr an : Beichtgelegenheit . — Samstag : von4—8 Uhr : Beichtgelegenheit .

St . Konradskirche (Telegr .-Kaserne ) .
Sonntag : 7 Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; ^ 10 Uhr :deutsche Singmesse mit Predigt ; 'A3 Uhr : Andacht zur hl . Familie vonNazareth . — Dienstag und Donnerstag : 7 Uhr : Schnlergot -

-tesdienst . — Samstag : y25— 7 Uhr : Beichtgelegenheit .
Slädt . kr «nkenhaus .

Sonntag : % 9 Uhr : Predigt und Singmesse .
Hl . Kreuz ( Knielingen ) .

Sonntag : ^ 7 Uhr : hl . Kommunion ; 10 Uhr : Predigt und Amt ;2 Uhr : Christenlehre ; >/-3 Uhr : Vesper ; 3 Uhr : Versammlung des Müt -tervereins .
Eggenstein.

Sonntag : 8 Uhr : Predigt und hl . Messe ; 2 Uhr : Andacht zur hl .Familie . — S a m 's t a g : 7 Uhr : hl . Messe .

Buwch.
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse für Josef L«upold , best , vom Män -nerverein , Mvnatskommunion der Männer und Jünglinge ; V2IY Uhr :Amt mit Predigt ; ^ 2 Uhr : Herz -Mariä -Bruderschaft mit Segen . —

Durlach .
Samstags Nachmittags 4—7 Uhr : Beichtgelegenheit für dieMänner , Jungmänner und Jünglinge ; 6 Uhr : Salveandacht zu Ehrender lieben Mutter Gottes . — Sonntag : 6 Uhr : Beicht ; 7 Uhr : Früh -messe mit Monatskomniunion für die Männer , Jungmänner und Jüng -linge mit Ansprache ; % 9 Uhr : Schülergottesdisnst mit Predigt ; % i9Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt ; 11 Uhr : Christenlehresür die Jünglinge ; 2 Uhr : deutsche Vesper ; 8 Uhr : Versammlung desJugendvereins im St . Josefshaus .

Gröhi « gen .
Samstag : 4—%7 Uhr : Beicht . — Sonntag : 8 Uhr : hl . Kom .munion ; 9 Uhr : Predigt und Amt .

Pforzheim .
Stadtpscirrkirche St . Franziskus . Sonntag : 6 Uhr :

hl . Messe ; 7% Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Singinesse mit Predigt ;
Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt und Amt ; 11 Uhr : Singinesse mit
Predigt ; % 8 und 8 Uhr : Generalkommueion der Frauen und Jung -
srauen ( Plätze reserviert ) ; 2 Uhr : Christenlehre ; 2 % Ukfl̂ An¬
dacht . — An Wochentagen : Pfarrkirche : täglich 6, 7 und (ausgenommen
Mittwoch und Samstag ) 8 Uhr : hl . Messe . — Beichtgelegenheit :
Samstag von 3 Uhr an , Sonntag morgens 6 Uhr .

St . Anti ^ nluskirche Sonntag : % 7 Uhr : Beichtgelcgen -
heit ; 7 Uhr : hl . Kommunion ; 8 Uhr : hl . Messe mit Monatskommunion
der Frauen ; ^410 Uhr : Predigt und Amt , nachher Christenlehre für die
Mädchen ; 2 Uhr : Andacht zur hl . Familie . — Freitag : 7 Uhr : Herz -
Jesu - Amt .

Liebfrauenkirche . % 7 Uhr : Beichtgelegenheit ; Uhr :
Frühmesse mit gemeinschaftlicher Kommunion der Schulkinder ;Uhr : Predigt und Amt , nachher Christenlehre ; 2 Uhr : Andacht .B a r sü ß e r k i r ch e . Sonntag : 11 Uhr : hl . Messe u . Predigt .— Dienstag und Freitag : 7 Uhr : hl . Messe . — Mittwochund Samstag : % 9 Uhr : hl . Messe .

Eutingen.
St . Joseph . Sonntag : 9 Uhr : Predigt , Amt , Ch,ist «ulehre .— Montag und Mittwoch : 7 Uhr : hl . Messe .

Ersingen.
Sonntag : %7 Uhr : hl . Kommunion und Beichtgelegenheit ;Uhr : Frühmesse ; % 10 Uhr : Predigt und Amt ; 1 Uhr : Christenlehre und

Andacht für die Gefallenen und verstorbenen Krieger . — Montag :
best . hl . Messe für Leonh . Reiling und Ehefrau Emerentia und Kinder . -»-'
Dienstag : best . hl . Messe sür Florentine Reiling und Albert Grimmund Enkel Fritz . — Mittwoch : best . hl . Messe nach der Meinung .
Beichtgelegenheit Samstag 5 und %6 Uhr und Sonntag sruh
Vst7 Uhr .

Reuhaufen.
1 . Pfarrkirche . Sonntag (Frauentag ) : 6 Uhr : Beicht ;7 Uhr : Frühmesse und Generalkommunion der Frauen und Jungfrauen ;9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt und Christenlehre für die Mäd -

chen ; % 2 Uhr : Andacht zum unbefleckten Herzen Maria , hierauf ge-
meinfchaftliche Versammlung der Frauen und Jungfrauen in der Kirche.—

_ M '
ontag ( Michaelsfest ) : hl . Messe für die Pfarrgemeinde . ~

Dienstag : best . hl . Messe für Maria Viktoria Leicht geb . Kern . —
Mittwoch : best . hl . Messe für Wilhelm Hunkele , dessen SchwesterHelene und deren Großeltern . — Donnerstag : eine hl . Messe . —
Freitag (Herz -Jesufreitag ) : best. hl . Messe für Konrad Wiedmann ,
Ehefrau Marie geb . Morlock und für Albert Hill mit Litanei und Segen .— Samstag : best . hl . Messe für Jonathan Reinkunz und seine El -
tern . — Beichtgelegenheit : Samstag : 2—4 und 6—7 Uhr , Sönn -
tag morgens 6 Uhr .

2H amber g. Sonntag (Frauentag ) : 8 Uhr : Beicht undneralkommumon der Frauen und Jungfrauen ; 9 Uhr : Gottesdienst nnt
Vrodigt und Christenlehre . .

3 . und 4. Steinegg und Lehn in gen : kein Gottesdienst .
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ff
CSs

'ff ^ > ff •£ Cß
ff ^ ff ^ ff

C Cß ff
1 -ff "

Cß-E» ff ff 1
tff »fr s ff

ff . .

i
®

lIII | läf

^ c g ^ ä GivQ M

■ Q: ff M

§ <" ■
CJ CJ •

Ä -

cn
3L3 . S

-SS»

6NW8MNNA -N-N-8WLLM «

S«JHHKB » KäöS « ÖC« S3K5K5K̂

3 g
5© .

3 ^ M
5 3 « H Z

-n >" >- *iSi 2
."S

' S CJ Q-ä -äcl ^ vsss

'
LAM « = 3

V >Ä Z

y=>_äj

ff ^ CJ ^ ,>Q ^

OJ cj m— ff ^ Cß ff o ffi
ä on ^ ff - x » 0 - - C

o « -̂ 3
" "

3 ^ CJ g B %
'
cQ +i,2 £ , 3 g

= l .f sls ^ sifg - ® .sijL :!i!&

es
00 cj cj *Et ^ ^ ff

3
^

S

, 0 ^

. JS K ,ü -.Q CJ O O -^«in QJ Cß ff OJ f~» , v ^
^ f-j -3 OJ g ) a ss fc .Si -ti iü ^ ,OJ ff CJ <J2>/- ) OJ «E *TTffff r« S -H
ffffÖQvfff - QJ^öS ? ^ . ff-t-< 1—* f—• ff CJ s~\ OSiS .Q ^ ^ ff . ff . ff Hr/0 '-• ' J—»>*—' . ff * #-• V"*•" CJ J~> ff OJ ^ . ff -
1>vQ . f̂f >»-. CJ OJ

^ ff ff -" ^ Cß
. ^ . ^ ff
y w p

S £ -5 -3
-3

|
? 3

1/3
- 3 ^ iQj CJ •

OJ ff <JcP

3 M "2 § ^ ^ jS ss g
c

Cß
ff

c«ft ffff Cß OJJd
CV> 0S> £ . Ei

ff ff ^ OJ i|; ';
oj OJ Qj ff v0 "

ä ) m et 5 ; 005 q .H ^ O
' E 5J £

'-n e .S p
.S

>S
'
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Ausgabe der
London , 27.

die von der Rep<
und Organe zur 5
loyalen Mitarbeit
b-fnedigt find, i
deutsche Anleihe 21
tjoi'f zur Ausgabt
digen Emissionsfyi
De. Schacht ha
auszerordentl

Amerika tit
Paris, 27 . Sex

Eine Anfrage übei
in den Vereinigten
Finanzkreisen eine
kiers geben der S)
leihe Mitte Okt
sind wieder pessimi
len zu warten . D«
meinte, daß im Ic
bringung der Anl<
gewißheit schiebt d
ablehnenden i
die Ruhrbesetzung i
stimmt sei, Deutsck
deutschen und antik
anlassen. Der Bai
daß Großbritannien
Anteil in der 2tnl«
übrigen wird anger
kaner zum grc
nung der Anle
Dawesgutachten als
nicht, daß, wenn e<
Anleihe aufzubring
auch die künftige F
da die meisten der
Erfolg des Sachver
stehen Anzeichen , d
Washingtoner Reg«
gutachtens nach de
ringeres Interesse \
offiziellen Unterstütz !
wird.

Beginn der An!
London , 27 . Sep

man in London die
gation, mit der die
werden. Reichsbank!
seit einigen Tagen i
Vorbesprechungen in
wartet zum Abschlus
sinanzminister , der
Woche ebenfalls naci

hk vs
A!iiiiärkonkroKe-S

Paris, 27 . Sept
ist ^es Vriand geste
fassung über die T
bund zur Geltung
iung zustande
vertretenen Länder
ausschusses . Ausg
kindliche Land , da
den sollte. Da der
trnTsrt besteht , werd
vertreten sein , es 1
Ausschuß als ber«
Werden. Dasselbe
^andstaaten der fri
Mt das Recht , jebe
trollmaßnahmen zi' tolle wird ei
»lte Lied l Red . )

Die Nilitärki
. ©euf, 27 . Sept .
«age, die Mitteilur
beratenden Militär
unterbreiteten Vors
wntrolle der besieg '
dw Borschläge berät
^as Projekt der stä^ " Umfang d e i
UN Friedensvertrag
^ !-reitkräfte ange
wcht ausdrücklich b
^ Kontrolle ständTO gleichzeitig ein
S Q n und eine stc

^ s i o n v
^ siretariat der stän
Z 'n militärischen C
^ krewriat der Kl
^ wstdent der Kom
nannt. Die Mitql'

|J$ JSöll zu ^ all '
b-Met den Vertrete ,

f̂ enzstaaten des zulien- wobei Grenzst
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